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Nutzen Sie unsere komfortable Möglichkeit der Teilnahme an unseren Auktionen via Internet von überall auf 
der Welt. Alles was Sie dazu brauchen ist ein aktueller Webbrowser, wie zum Beispiel Mozilla Firefox, Google 
Chrome oder Internet Explorer. Sie können über ein Smartphone, Tablet, Notebook oder PC jederzeit mitbieten.

Seien Sie »live« dabei, wenn der Hammer fällt. Hören Sie den Auktionator und sehen Sie das aktuelle Los 
inkl. aktuellem Gebotsstand sowie Beschreibung. Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Lieblingsstücke zu erstei-
gern. Verpassen Sie keinen Ausruf Ihrer Lieblingsstücke und bieten Sie jederzeit – von zu Hause aus oder 
unterwegs – einfach und bequem per Mausklick mit.

LIVE BIDDING – EIN KOSTENLOSER SERVICE

In nur fünf Schritten zu Ihrem erfolgreichen Zuschlag:

1. Registrieren Sie sich bitte unter www.gmcoinart.de (bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn).
2. Aktivieren Sie anschließend die Registrierung über den Link in Ihrer Bestätigungs-E-Mail.
3. Der Anmeldeprozess ist nun abgeschlossen. Sie erhalten Ihre Zugangsdaten per E-Mail.
4. Bereits jetzt haben Sie die Möglichkeit, Ihre Gebote abzugeben.
5. Am Auktionstag reicht eine kurze Anmeldung auf www.gmcoinart.de und Sie können jederzeit »live« in 

die Auktion einsteigen.

www.gmcoinart.de – immer einen Besuch wert.
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FREE LIVE INTERNET BIDDING

Only five steps to your successful hammer price:

1. Please register on www.gmcoinart.de (at least 24 hours before the auction starts).
2. Activate the registration with the link in your confirmation email.
3. The registration process has finished now. You will receive your login data with an email.
4. You already have the opportunity to place your bids now.
5. On the day of the auction only a quick login on www.gmcoinart.de is necessary for being “live” any time 

at our auction.

www.gmcoinart.de – always worth a visit.

Take advantage of this comfortable possibility to attend our current auction via Internet from all over the world 
at any given time. All you need is a current web browser, e.g. Mozilla Firefox, Google Chrome or Internet Ex-
plorer. At any time you can place your bid via smartphone, tablet computer, notebook or personal computer.

Be live with us when the hammer falls. Listen to the auctioneer and watch the current lot as well as its latest 
price and description. Take the opportunity to buy your favorite piece. Don’t miss any starting price of a lot 
and bid at any time – wherever you are – simply and comfortably by a mouse click.
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Hinweise für Käufer

1. Der Ausruf erfolgt zu 80% des im Katalog angegebenen Schätzpreises. 
Gebote darunter werden nicht akzeptiert!

2. Differenzbesteuerte Ware: Der Zuschlagpreis bildet die 
Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende Aufgeld. 
Käufern aus Deutschland und EU-Ländern wird ein Aufgeld von 
25% berechnet; die gesetzliche Umsatzsteuer ist in diesem Betrag 
bereits enthalten. Käufern aus Drittländern wird ein Aufgeld von 20% 
berechnet. Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte in 
Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche Umsatzsteuer berechnet, 
nach Vorlage der gesetzlich geforderten Ausfuhrnachweise jedoch 
erstattet. Wird die Ware von uns selbst in Drittländer ausgeführt, wird 
die gesetzliche Umsatzsteuer nicht berechnet. Die Beachtung der 
Zollvorschriften des Bestimmungslandes liegt in der Verantwortung der 
Bieter.

3. Vollbesteuerte Ware bzw. Ware in Vorübergehender Verwendung: 
In Ausnahmefällen unterliegen die Stücke der Vollbesteuerung 
(gekennzeichnet mit +) bzw. befinden sich in der Vorübergehenden 
Verwendung (gekennzeichnet mit ); betroffene Losnummern werden 
als solche gekennzeichnet. Die Details bzgl. Aufgeld und Steuern 
entnehmen Sie bitte den Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

4. Mit dem beiliegenden Formular können Sie schriftliche Gebote 
abgeben. Kaufen Sie erstmals bei uns ein, geben Sie bitte auf dem 
Formular den Namen eines Händlers an, dem Sie gut bekannt sind 
(Referenz).

5. Änderungen nach Drucklegung des Kataloges finden Sie im Online-
Katalog auf unserer Website unter www.gmcoinart.de/online-katalog.

6. Die Bezahlung kann in bar, mit Scheck, per Überweisung oder mit 
Kreditkarten (EC, VISA, American Express, MasterCard) erfolgen. Bei 
Bezahlung mit Kreditkarte fällt eine Gebühr von 3,5% an. Bankspesen 
bei Auslandsschecks und -überweisungen betragen 15 € bzw. 50 € ab 
einem Betrag von 25.000 €.

7. Der ideale Weg, Objekte zu ersteigern, ist die persönliche Teilnahme 
an unseren Auktionen. Selbst kurz vor der Auktion und in den Pausen 
können die Objekte noch in aller Ruhe besichtigt werden.

8. Die Kosten für Verpackung, Versicherung und Versand werden 
gesondert ausgewiesen.  

9. Das Abonnement von vier Katalogen kostet 45 €. Wenn Sie unsere 
Kataloge abonnieren wollen, überweisen Sie bitte den entsprechenden 
Betrag auf unser Postbank-Konto (siehe S.2). Der Preis für einen 
einzelnen Katalogband beträgt 15 €.  

10. Im Streitfall gelten die Versteigerungsbedingungen am Ende des 
Kataloges.

Hinweise für Einlieferer

Wenn Sie einzelne Objekte oder eine Sammlung versteigern lassen wollen, 
sind Sie bei uns an der richtigen Adresse!

1. Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte Bearbeitung und qualitative 
Publikation Ihrer Stücke in unseren Katalogen.

2. Unsere Kataloge erreichen einen großen internationalen Kundenkreis, 
der durch unsere Präsenz auf den wichtigen internationalen Börsen 
stetig erweitert wird. Mit dieser Voraussetzung können wir Ihnen einen 
guten Verkauf Ihrer Stücke versprechen.

3. Es werden nur Objekte einzeln in die Auktion aufgenommen, deren 
Schätzwert über 500 € liegt.

4. Für nicht verkaufte Stücke werden keine Gebühren berechnet.
5. Unsere Verkaufsprovision beträgt 20% des Zuschlagspreises.
6. Die Firma Gorny & Mosch schätzt Ihre Stücke nach dem derzeitigen 

Marktwert. Zu hoch angesetzte Limite werden nicht akzeptiert.
7. Drei Wochen vor der Auktion übersenden wir Ihnen eine Auflistung 

der Objekte, die in die Auktion aufgenommen wurden, mit den 
dazugehörigen Schätzpreisen. Auf diese Weise sind Sie über den 
Bestand Ihrer Objekte in unserem Hause bestens informiert.

8. Die Auszahlung der Einlieferer erfolgt 54 Tage nach der Auktion.
9. Unsere Verträge für Einlieferungen können Sie unverbindlich anfordern. 

Haben Sie noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  
Telefon: +49-(0)89/24 22 643-0.

Deutsch
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Guide for Bidders

1. Lots will open at 80% of the estimates listed in the catalogue. No 
bids under this limit will be accepted.

2. Goods subject to sale in the margin: the hammer price is the basis 
for the calculation of the buyer´s premium. Buyers from Germany 
and EU-countries will be charged a premium of 25%; the relevant 
VAT is already included in this amount. Buyers from countries 
outside the EU will be charged a premium of 20%. As far as these 
buyers export the goods in person or by a third party the relevant 
VAT will be charged but refunded after receiving the legal proof of 
exportation. In case that we export the goods the relevant VAT will 
not be charged. Bidders are responsible for respecting customs laws 
of the countries of destination of the lots. 

3. Goods subject to tax in full or to temporary admission: in 
exceptional cases the lots are subject to taxation in full (marked  
with +) or to temporary admission (marked with ); these lot 
numbers will be indicated as such. For details regarding buyer´s 
premium and taxes please see the conditions of sale at the end of 
the catalogue.

4. Bidders can submit written bids with the accompanying bid sheet. If 
you are bidding in our auction sale for the first time, please give us 
the name of another dealer that knows you well as a reference.

5. Changes made after the printing of the catalogue are reflected in 
our online-catalogue on our website at www.gmcoinart.de/online_
catalogue.

6. Payment may be made by cash, valid check, bank/post wire or 
credit card (VISA, American Express, MasterCard). For payment by 
credit card a fee of 3.5% will be added. Bank charges of 15 € (50 € 
for amounts of 25.000 € or more) will occur in case of payment by 
foreign check or bank wire.

7. The best way to take part in our auctions is to attend in person. Up 
to the time of sale and even between the sessions you will be able to 
view the lots at your leisure. 

8. Packing, insurance and postage are charged separately. 
9. A subscription of four catalogues costs 45 €. Would you like to 

subscribe our catalogues please credit the appropriate amount to 
our Postbank account (see page 2). The price for a single catalogue 
is 15 €.

10. The conditions of sale at the end of the catalogue will be used as 
guidelines in case of dispute.  

Guide for Consigners

Whether you are consigning single objects or a collection, we are the 
people to see!

1. We guarantee a competent description of your objects and quality 
presentation in our catalogues.

2. Our catalogues reach a vast international clientele which is 
constantly increased by our presence at the largest international 
shows. This promises favourable results when we auction your 
objects.  

3. Only objects with an estimated value of over 500 € will be sold as 
individual lots.

4. You will not be charged any fees for your unsold lots. 
5. Our seller’s commission is 20% of the hammer price.
6. The company Gorny & Mosch estimates your objects according to 

current market value. Artificially high reserves will not be accepted.
7. Three weeks before auction we will send you a list of your objects 

which are in sale with their corresponding estimates. This way you 
are fully informed of the status of the objects you have entrusted to 
us. 

8. Payment to consigners is made 54 days after the sale.
9. Would you like to receive copies of our contracts without making 

any commitment or do you have any other question? We will be 
pleased to help you. Please call on +49-(0)89/24 22 64 3-0.

English
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 Avvertenze per compratori 

1. Al principio dell´asta viene chiamato l´80% del prezzo di stima indicato 
nel catalogo. Offerte inferiori non saranno prese in considerazione!

2. Merce a regime di margine: il prezzo aggiudicato costituisce la base 
di calcolo per il soprapprezzo da pagare da parte dell’acquirente. Agli 
acquirenti residenti in Germania e nei paesi europei viene calcolato il 
25 % di soprapprezzo; In questa somma é gia compresa l’IVA prevista 
dalla legge. Agli acquirenti residenti in paesi terzi viene calcolato il 20%. 
Se la merce sarà esportata tramite terzi o dall’acquirente stesso in paesi 
terzi, viene calcolata l’IVA prevista dalla legge, ma verrá rimborsata alla 
presentazione di un certificato di esportazione previsto dalla legge. Se 
la spedizione e quindi l’esportazione verso paesi terzi verrà effettuata 
da Gorny & Mosch, non viene calcolata l’IVA prevista dalla legge. 
L’offerente risponde all’osservanza del regolamento doganale del paese 
di destinazione.

3. Merce a tassazione piena ovvero merce a utilizzo provvisorio: in casi 
d’eccezione i lotti sono soggetti a tassazione piena (contrassegnati con +) 
ossia si trovano in uno stato di utilizzo provvisorio (contrassegnati con ). 
I lotti coinvolti saranno indicati come tali. Informazioni dettagliate su 
soprapprezzo e tassazione, sono indicate nelle condizioni dell’asta in 
fondo al catalogo. 

4. Offerte in forma scritta possono essere rilasciate compilando il modulo 
in allegato. Se acquista per la prima volta da Gorny&Mosch, La 
preghiamo di indicare nel formulario il nome di un commerciante di 
Sua conoscenza come referenza.

5. Eventuali correzioni effettuate dopo la stampa del catalogo sono 
disponibili nel nostro sito ufficiale sotto il link www.gmcoinart.de/
online_catalogue. 

6. Il pagamento può essere effettuato in contanti, tramite assegno valido, 
via bonifico bancario o con la carta di credito (VISA, American Express, 
MasterCard). Per il pagamento con carta di credito, verrà addebitato un 
importo del 3,5 %. Le spese bancarie per pagamento mediante assegno 
estero o bonifico bancario equivalgono a 15 € (ossia 50 € a partire da un 
ammontare di 25.000 €). 

7. Partecipare di persona all’asta è un modo migliore per acquistare 
oggetti. Durante l’asta si ha l’occasione di ispezionare gli oggetti e 
valutarne personalmente la qualità. 

8. Le spese di imballaggio, di assicurazione e di spedizione vengono 
addebitati a parte. 

9. Il prezzo dell´abbonamento di quattro cataloghi è di 45 €. Se 
ha interesse ad un abbonamento, La preghiamo di versare la 
corrispondente somma sul nostro conto corrente postale (vedi pag. 2). 
Il prezzo per un singolo catalogo è di 15 €. 

10. In caso di controversie, valgono le condizioni di vendita elencate in 
fondo al catalogo.  

 Avvertenze per venditori
  

Se vuole consegnare singoli oggetti o collezioni per la vendita all’asta – 
siamo le persone giuste a cui rivolgersi!

1. Le garantiamo una schedatura e una pubblicazione professionale della 
merce a noi affidata. 

2. I nostri cataloghi raggiungono una vasta cerchia internazionale 
di collezionisti, che viene continuamente allargata per l´impegno 
promozionale che poniamo nel partecipare alle più importanti 
manifestazioni internazionali del settore. I clienti presenti alle nostre 
aste sonno collezionisti seri e professionali.  

3. All´asta vengono accettati singolarmente solo oggetti il cui valore è 
superiore a 500 €.

4. Non vengono addebitate spese per oggetti invenduti. 
5. La nostra commissione di vendita ammonta al 20% del prezzo 

d’aggiudicazione.
6. Gli oggetti vengono valutati a seconda del valore di mercato attuale. 

Limiti troppo elevati non vengono accettati.
7. Tre settimane prima dell´asta, Le verrà inviata la lista degli oggetti che 

saranno messi all´asta con il corrispettivo valore stimato. In tal modo 
teniamo al corrente il cliente sulla situazione della merce a noi affidata.

8. Il pagamento del venditore verrà effettuato 54 giorni dopo la fine 
dell´asta.

9. Può fare richiesta, non impegnativa, dei contratti per la consegna 
di oggetti. In caso di ulteriori domande, siamo a Sua completa 
disposizione. Ci può contattare al numero: Tel.: +49-(0)89/24 22 643-0.

Italiano
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Informations pour les enchérisseurs

1. Les enchères débuteront à 80% du prix estimé dans le catalogue. 
Toute offre inférieure ne sera pas acceptée.

2. Objets sous le régime de la marge bénéficiaire: la commission 
à payer se calcule à partir du prix d’adjudication. Elle est de 
25% pour les clients provenant d’Allemagne ou d’autres pays 
européens (la TVA applicable étant déjà prise en compte dans ce 
montant) et de 20% pour ceux provenant de pays hors de l’UE. 
Si la marchandise est exportée hors de l’UE par le client ou un 
tiers, la TVA réglementaire est tout d’abord facturée, avant d’être 
remboursée dès réception des preuves officielles d’exportation. Si 
la marchandise est envoyée hors de l’UE par nos soins, la TVA n’est 
pas calculée. Les enchérisseurs sont responsables du respect de la 
réglementation douanière en vigueur dans le pays de destination.

3. Objets sous le régime d´imposition intégrale ou d’admission 
temporaire: dans certains cas, les pièces sont soumises au régime 
d’imposition intégrale (marquées par +) ou d’admission temporaire 
(marquées par ); les numéros concernés seront indiqués comme 
tels. Pour toute information sur la commission et les taxes, veuillez 
consulter les conditions de vente à la fin du catalogue.

4. Le formulaire ci-joint vous permet de faire une offre d’achat écrite. 
Si vous achetez pour la première fois chez nous, merci de nous 
fournir le nom d’une maison de vente aux enchères où vous êtes 
bien connu(e) (référence). 

5. Toute modification après édition du catalogue est affichée dans 
notre catalogue en ligne. Vous pouvez consulter celui-ci sur www.
gmcoinart.de/online_catalogue.

6. Le règlement peut se faire en espèces, par chèque, virement ou 
carte de crédit (Visa, American Express, MasterCard). Le paiement 
par carte de crédit est majoré de 3,5%, par chèque ou virement de 
l’étranger de 15 € ou bien 50 € à partir d‘un montant de 25.000 €.

7. L’idéal est de participer personnellement aux enchères: vous pouvez 
juste avant la vente et pendant les pauses examiner les objets à 
volonté. 

8. Les frais d’emballage, de port et d’assurance seront calculés/
indiqués séparément.

9. Le prix d’un catalogue s’élève à 15 €; l’abonnement à quatre 
catalogues à 45 €. Pour vous abonner, veuillez verser ce montant sur 
notre compte postal „Postbank“ (voir p.2). 

10. En cas de litige, les conditions de vente exposées à la fin du 
catalogue font foi.

Informations pour les vendeurs

 Vous souhaitez vendre aux enchères un objet unique ou votre 
collection? Vous êtes chez nous à la bonne adresse!

1. Nous garantissons une description professionnelle de vos objets et 
une publication de haute qualité dans nos catalogues.

2. Nos catalogues s’adressent à une vaste clientèle internationale, qui 
augmente continuellement grâce à notre participation aux grands 
salons professionnels mondiaux. De cette façon, vos pièces ont de 
grandes chances d’être vendues à de bons prix.

3. Les objets, dont l’estimation est supérieure à 500 €, sont vendus 
séparément.

4. Aucun frais ne vous sera facturé pour les pièces non vendues.
5. Notre commission se chiffre à 20% du prix de l’adjudication.
6. La société Gorny & Mosch GmbH évalue vos objets conformément 

aux prix du marché. Les prix de réserve trop élevés ne seront pas 
acceptés. 

7. Trois semaines avant la vente aux enchères, nous vous envoyons 
un inventaire des pièces proposées avec leur estimation. Ainsi, vous 
restez informé(e) du statut des objets que vous nous avez confiés.

8. Le produit de la vente est versé 54 jours après celle-ci.
9. Vous pouvez nous adresser, à titre indicatif, une demande de contrat 

de dépôt de pièces. Vous avez d’autres questions? Nous sommes 
heureux de pouvoir y répondre au +49-(0)89/24 22 64 3-0.

Français
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GRIECHENLAND UND ROM

VASEN
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1 
Um 510 v. Chr. 

H 43,5cm, Ø 28,8cm, Ø Mündung 20,4cm, Ø Fuß 15,8cm. 
Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1997 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.
Vgl. zum Beispiel die Pferde auf der Panathenäischen Preisamphora Tarent 
9887 (ABV 369,113; M. Bentz, Panathenäische Preisamphoren. Antike 
Kunst, Beiheft 18 [1998] Taf. 32,6.096; BAPD 302108) oder das Ornament 
auf der Halsamphora Agrigent R138 (CVA 1 Taf. 28,3; BAPD 15752).

a goat and vine. Below the handles ornaments with palmettes and lotusbuds. 

rim are missing, otherwise intact. 

1
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2 

v. Chr. H 37,4cm, Ø 24,6cm, Ø Mündung 18,1cm, Ø Fuß 

2
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Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1986 aus der 
Sammlung Waltz, München.
Die Ornamente unter den Henkeln erinnern noch an die der Gruppe von 
Toronto 305, doch entspricht die Malerei eher der Gruppe von München 
1512. Ein sehr ähnliches Ornament der Gruppe von Toronto 305 auf der 
namensgebenden Halsamphora Toronto 927.39.2 (ehem. 305): ABV 282,2; 

motivisch ähnlicher, stilistisch jedoch unterschiedlicher Kriegerabschied aus 
der Gruppe von Toronto 305 auf der Halsamphora Tarquinia 670: CVA 2 

On the other side the warrior standing next to his father on the left, behind 

and lotus, below the images a frieze in silhouette technique with lions and a 

2



16

3 
520 

3



17

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1990 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

neue Amphora aus Vulci und das Problem der pseudochalkidischen Vasen, 

Mannack, Griechische Vasenmalerei. Eine Einführung (2002) S. 131; Der 

Steinhart].

der Kunst Griechenlands (1993) S. 28 ff.

A two couples, on side B on the left a similar couple and on the right three 

On the neck on one side two sphinges, on the other side two sirens. On the 

part incl. the foot and a large part around one handle are missing and modern 
reconstructed (about one third of the amphora). 

3

3
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4 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1998 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

hero his bow and quiver. O side B a warrior leaving his old father, left a sec

Two fragments of the mouth are broken and reattached, otherwise intact.

4
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4

4
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5 

intact. With note from Carina Weiß! 

  

5



21

6 
P

above the picture and inside of the mouth. The foot is broken and reattached, 

  

6
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7



23

7 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1985 bei Herbert 
A. Cahn, Basel.

BAPD 351175.

and a bearded man are bringing the two missing horses. Behind the horses on 
the right side stands a man with white chiton, perhaps the charioteer. Below 

7



24

  
8 

Um 550 v. Chr. H 18,6cm, Ø 12,2cm, 

splinter of the foot is missing. 

  

8
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26

Um 480 v. Chr. H 32,1cm, Ø 18,8cm, Ø Mündung 

EONOKLES

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, ex Münzen und Medaillen 

Glanzzeit Athens. Meisterwerke Griechischer Vasenkunst in Privatbesitz. 

650: ARV2

EONOKLES (= Oionokles). On the 

the images meander. Part of the neck and one handle are broken and re
attached, few retouched areas, one little fragment of the foot is also reat
tached. 



27



28

10



29

10 

v. Chr. H 33,1cm, Ø 18,6cm, Ø Mündung 14,6cm, Ø Fuß 

MELHTOS KALOS

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1999 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

Vgl. den Manteljüngling auf der Amphora Basel, Kunstmarkt (ARV2 529,5; 

(ARV2

2

(ARV2

MELHTOS KALOS

10



30

11



31

11



32

  
11 

 
 

Ø Mündung 15,8cm, Ø Fuß 12,7cm. 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 
erworben 1988 bei der Galleria Serodine, Ascona.

2

and shield, on the other side his father with stick. 

the handles a double palmette, and on the rim a 

11

11
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12



34

12 

PAIS KALOS

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1999 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

2 239,22; BAPD 

PAIS KALOS. On side B two further 
dancing komasts, one of them balancing an amphora. The pictures are framed 

Reassembled from large fragments, the cracks and one missing part of the 
foot are retouched. 

12
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13 
Um 380 

2 2

side Eros. At the far left a walking maenad with tendril and taenia, far right 

from large fragments, little retouched areas at the cracks, one missing area on 

on the rim. 

  

13



36

14 

2 1136,10; BAPD 

otherwise intact. With photograph of the piece in the Hans Piehler collec
tion!  

  

14



37



38

15

15
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16 
Um 

540 v. Chr. H 24,8cm, Ø 12,8cm, 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., 

ers beside a tripod. Below on the corpus 
a warrior between six draped and nude 

mouth and in the area of the warrior are 
missing, otherwise intact. 

  

15 • 

Ø Mündung 18,2cm, Ø Fuß 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., 
Süddeutschland, erworben 1986 bei 
Holger Termer, Hamburg; ex Palladion 

36.

ne. Kolloquium Rom 2003 (2008) S. 
236 Abb. 2; BAPD 6972 („Sabouroff 

phos Wien 1773: ARV2 972,2; CVA 

2

Classical Athens (1992) S. 167 ff.

side a maidservant bringing an oinoch
oe to the woman on the other side who 
is standing in front of a chair (klismos) 

fragments, little retouched areas at the 
cracks. With description from the col
lector!

16
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17 

Um 540 v. Chr. H 
23,6cm, Ø 12,6cm, Ø Fuß 7,1cm. 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., 
Süddeutschland, erworben 1988 aus der 
Sammlung Mannini, Wolfsburg.

Aus der Glanzzeit Athens. Meisterwerke 
Griechischer Vasenkunst in Privatbesitz. 

shoulder a hunting scene with a horse

of them with a parazonium, on the right 
side a hunting dog. Below on the corpus 

foot are missing, otherwise intact. 

  

17

17
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18 
Um 540 v. Chr. H 22,4cm, Ø 11cm, Ø 

On the shoulder frieze of buds. Reassembled from large fragments, few missing 
parts at the back are retouched. 

Um 540 v. Chr. H 22,1cm, Ø 11cm, 

Art (ARV2

with white cloak and two spears leading a horse to the right between four 

the surface are missing, above the foot a retouched area. 

18
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20 
Um 540 v. Chr. H 20,7cm, Ø 11,5cm, 

reattached, at the crack modern and retouched material. 

21 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1989 bei Herbert 
A. Cahn, Basel.

shoulder a frieze of buds. Mouth broken at the neck and reattached, otherwise 
intact. 

  

20 21
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22 

erworben wurde.

little fragment missing. With photograph of the piece in the Hans Piehler 
collection (copy)! 

23 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben ca. 1996 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

retouched missing area at the back.

  

22 23
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24 

surface are missing, otherwise intact. 

  

25 

1999 bei der Galleria Serodine, Ascona.

retouched areas. Nice Little Master style!  

  

24 25
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26 
Um 540 v. Chr. H 15,7cm, Ø 7,8cm, 

Reassembled from fragments, the cracks are retouched, on little fragment is 
missing. 

  

27 

On the shoulder two lions. Handle is broken and reattached, at the crack one 
splinter is missing, two further splinters are missing at the foot. 

26 27
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28 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1997 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1990 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

Emporiou stin Eikonographia ton Archaikon kai Klasikon Chronon (2005) 

stattbilder (1982); A. Haug, Handwerkerszenen auf athenischen Vasen des 

123, 2011, 1 ff.

interesting view of ancient handicraft. On the right side a large furnace and 
an anvil in front. A seated blacksmith holding with tongs a part over the anvil 
and hit it with his hammer. He gets help from three men on the left side who 

man who are either the owners or customers. The backside is unbroken, the 
front is reassembled from fragments, one large part of the picture and few little 
splinters are missing, the surface is rubbed at an area of the left. Interesting 
scene of a ancient forging!  

28
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30 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1998 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

Der Minotauros war das Produkt der Vereinigung eines von Poseidon dem 

Theseus meldete sich freiwillig, besiegte den Minotauros und fand mit Hilfe 

Waren sie zu klein, so streckte er sie auf einem Amboss zu Tode, waren sie 

in Athen scheinbar recht beliebt und wurden auf zahlreichen Vasenbildern 
abgebildet. Allerdings erreichte er nie die Popularität des Herakles.

On the corpus two scenes with the attic hero Theseus. On the left side Theseus 

beating Prokrustes, the son of Poseidon. On the shoulder a frieze of palmettes. 
Reassembled from fragments, little retouched spots at the cracks, otherwise 

  

30

30
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31 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutsch
land, erworben 1997 bei der Galleria Sero
dine, Ascona.

Malers gewesen zu sein, da sich gleich 
mehrere von ihm bemalte Oinochoen dieses 
Themas annehmen. Vgl. zum Beispiel British 

Am Beginn seiner Heimfahrt nach der Erobe

Poseidon, der sie gefangen nimmt und damit 
beginnt, die Gefährten zu fressen. Am zweiten 

betrunken und blendet ihn, nachdem dieser 
eingeschlafen ist. Da sich der griechische Held 

vorgestellt hat, verhallen die Hilferufe des 

gang durch einen riesigen Stein versperrt ist. 

tastet der Blinde die Tier ab, jedoch haben 

Bäuchen der Schafe festgebunden. Glücklich 

Above meander and on the shoulder a frieze of 
palmettes. Reassembled from fragments, little 
retouched spots at the cracks, otherwise few 
missing splinters from the surface. 

  

31
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32 

the corpus a reclining man between three sitting women, 

Mouth broken and reattached, part of the neck and the 

missing. 

33
32

33 

behind of it three standing women, on the right side a seated woman. b) Charioteer with white 

2 pieces!  

  



50

34 

Provenienz: Ex Sammlung des Archäologen Prof. Rudolf Paulsen, München 
(gest. 1985).

rest of sinter. 

  

35 • 

34

35
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Provenienz: Aus der Sammlung Dr. B.M., Schweiz; ex Hirsch 257, 2008, 

shoulder black palmettes. Reassembled from fragments, few modern and 

(copy)!  

36 

the corpus a woman mounting a quadriga, behind of the quadriga two further 
women, on with cithara, on the right side a seated woman. On the shoulder 

one modern and retouched area at the neck. 

35

36
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37 
Um 420 v. Chr. 

2

mouth is restored, few little missing parts are modern and retouched, the colour 

  
38 

37

37
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Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1985 bei Herbert 
A. Cahn, Basel.

shoulder two coloured palmettes. Reassembled from fragments, few missing 
parts at the cracks are retouched. 

  

 

missing, the dark lines are modern retouched.

  

38
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40 

in overall good condition. With copies of the invoice and the Italian export 
licence!  

41 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben ca. 1988 bei der 

40 41
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42 

Provenienz: Ex Sammlung P.C. , Süddeutschland, erworben 1989 bei Herbert 
A. Cahn, Basel; davor Holger Termer, Hamburg.

G138 (ARV2

2 735,99; BAPD 209091). 

a frieze made of two lines of half pomegranates. Reassembled from fragments, 
little splinters at the cracks are missing. With a comment of Erika Simon 
(copy)!  

43 

2

On the corpus between two maeanders two women standing with outstrechted 
arms and looking at each other, the right one holding a mirror. On the 
shoulder black palmettes. Mouth is broken and reattached, few little splinters 
are missing, otherwise intact. 

42

43
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44



57

44 

Vgl. zum Beispiel den Kopf der Demeter auf dem Krater Palermo V779 
(ARV2

2

the corpus between two meanders the goddess Demeter with diadem donated 

reassembled from fragments, the foot is broken and reattached, at the cracks 
few little retouched areas. 

44
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45 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., 
Süddeutschland, erworben 1990 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

woman with two distaffs in front of a 
chair (klismos), below a meander. On the 
shoulder palmettes. One large fragment is 
reattached, at the crack on the shoulder 
a retouched area. 

45
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46

46 

26,2cm, Ø 8,5cm, Ø Fuß 6cm. 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süd
deutschland, erworben 1986 bei Herbert 
A. Cahn, Basel.

2 688,236; CVA 5 Taf. 

2 687,223; 
BAPD 208181.

a meander. On the shoulder palmettes. 
Reassembled from fragments, few little 
retouched areas at the cracks. 
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47 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1997 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

2

2

With note from 
Dr. Irma Wehgartner!

48 
Um 450 v. Chr. H 10,4cm, Ø 4,4cm, Ø Fuß 

With photograph of the piece in the Hans 
Piehler collection!  

47 48
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Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1986 bei Herbert 
A. Cahn, Basel.

  

50 • 

With 

  

50



51 
Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1990 bei Galleria 
Serodine, Ascona.

and a two coloured frieze of tongues, between a running warrior. Outside 

the other side between two women and a bearded man. Below lines, again a 

 

51

51

62



52 
Große attische Bandschale. Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1985 bei Herbert 

A. Cahn, Basel.
Zu den sog. Kleinmeistern, benannt nach den kleinen Figuren ihrer Malerei, 

  

52

52

63
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65

Attische Bandschale. Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1986 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

missing areas are retouched. 

Attische Bandschale. 

the tondo. 
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55 
Attische Bandschale. 

 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1981 bei der 
Galerie Arete, Kilchberg.

  

Kleine attische Bandschale. 

55

55
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Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1989 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

  

Kleine attische Bandschale. 

Galleria Serodine, Ascona.



68

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süd

A. Cahn, Basel.

missing areas are retouched. 

  



69

Galleria Serodine, Ascona.

Der berühmteste dieser „Ständer“, deren Funktion eigentlich noch ungeklärt 
 

Bezüglich seiner Form steht unserem Stück der Ständer mit Gorgoneion der 



70
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Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1999 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.



73



74

LACARES
KUDIAS

MELES

LIMEM LISES

AIGIL-OS
KALOS



75

LACARES
KUDIAS

MELES

LIMEM or LISES. 

AIGILOS KALOS
only little retouched areas at the cracks. 



76
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Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1988 aus der 

Zugewiesen von Herbert A. Cahn. Publiziert: W. Hornbostel, Aus der Glanz

  

 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1999 bei Herbert 
A. und David Cahn, Basel.



78

are missing, otherwise only little retouched areas at the cracks. 



79

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1999 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.



80

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, ex Münzen und Medaillen 

 

slightly rubbed. 



81
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1999 bei der Galleria Serodine, Ascona.

EGNATIA

Derveni, EGNATIA

maenad with hare and thyrsos. Outside on side A the thracian king Lykurg 

missing. 
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Begegnung zwischen Hetären oder Prostituierten und ihren Freiern zeigen.

seated woman, on one side with a bearded man, on the other side with a youth. 

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1988 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

  

QEDO[...] [...]ELAS

Galleria Serodine, Ascona.

 

MELAS ergänzen. Dieser taucht auch 



85

QEDO[...]and above on the right side [...]
ELAS. 

  



86

Hermonax. 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 

 

tongues. 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 
erworben 1999 bei der Galleria Serodine, Ascona.
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Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., 

Jahren.

inside a little tondo with dot and circle. One 

  

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., 

Jahren.

  

Attischer mastoider Becher. 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutsch

dine, Ascona.

missing and retouched areas. 
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Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 
erworben 1998 bei der Galleria Serodine, Ascona.

5th century B.C. On both sides a large zone with orna

broken and reattached, one missing area is modern 
and retouched. 

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 
erworben 1998 bei der Galleria Serodine, Ascona.

  



89

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 

are reattached. 

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 
erworben 1996 bei der Galleria Serodine, Ascona.

century B.C. Between laurel branches on one side the 

intact. 



90

  

davor in einer Privatsammlung in Freiburg. Bei Gorny 

  

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, 

On one side a sitting nude youth, on the other side a 



91

on side A and a woman wearing a chiton with taenia on 

With 

  

aus einer Sammlung in Dortmund erworben.

a woman with thyrsos between tendrils. Little crack in 



92

 

at the head is mostly missing, little scratches, otherwise intact. 
 Plus 

handle is missing, otherwise intact. 

  

Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung Dr. W. und A. H., 

Graecia. Wahrscheinlich war er aus Athen ausgewandert und arbeitete 

Werkstatt in Lukanien. Diese lag in Pisticci, einer Kleinstadt westlich von 

  



93



94

Brüssel, erworben.

reattached, otherwise intact. 

  

Mit 

  



95

0



96



97

Mit Zerti
 

 



98

Serodine, Ancona.



99

blished. 

  



100

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben bei Christie´s 

otherwise intact. 

  

Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung Dr. W. und A. H., 

otherwise intact. A.D. 
 

  

DIWN  

Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung Dr. W. und A. H., erwor

DIWN

  



101

  

Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung Dr. W. und A. H., 

  



102

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., 

Jahren.

  

Malers. 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., 

Jahren.

 

 



103

  

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, 

sinter. 

  



104

Provenienz: Aus der süddeutschen Privat
sammlung Dr. W. und A. H., erworben in 

2 

  

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., 

is slightly rubbed at mouth and handle, oth
erwise intact. 



105

  
intact. 

  



106



107

Schweiz erworben.

 

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1999 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

  

otherwise intact. 
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Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben Dezember 1986 
bei Sotheby´s.

Stilistisch sehr ähnlich ist, wie Gudrun Güntner im Würzburger Katalog 

wurden.

  

Mit Zerti

im Breisgau.

With 
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110

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, 

 
 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, 



111

Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung Dr. W. und A. H., 

to a sitting girl. Outside on one side the sitting Eros with a box, on the other 



112

Provenienz: Ex Sammlung D.K. Langenhagen. Erworben bei Galerie Puhze 

cracks are retouched. 

  

Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung Dr. W. und A. H., 

cracks are retouched. 

  

0

0
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Provenienz: Aus der süddeutschen Privatsammlung Dr. W. und A. H., 

  

Brüssel erworben.



114



115

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutsch

Basel.

rubbed. 

  

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., 

Jahren.

mouth are modern retouched. 



116

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süd
deutschland, erworben 1995 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

coloured tongues. Handle is broken and 

is missing and retouched, otherwise in
tact. 

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süd
deutschland, erworben 1986 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

are missing and retouched. 

  



117

 

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1986 bei der 
Galleria Serodine, Ascona.

rubbed, otherwise intact. 



118



119

Jahren.

areas, otherwise intact. 

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1986 bei Herbert A. Cahn, 
Basel.

  

Ascona.

  

Jahren.

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 
1998 bei der Galleria Serodine, Ascona.

intact. 



120

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Fran

Jahren.

otherwise intact. 

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutsch
land, erworben 1999 bei Herbert A. und Da
vid Cahn, Basel.

slightly rubbed, otherwise intact. 

  

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., 

Jahren.



121

reattached, colour slightly rubbed. 

  

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., 

Jahren.

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., 
Süddeutschland, erworben 1999 bei Herbert 
A. und David Cahn, Basel.

  



122

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 

ments, little retouched areas at the cracks, little 

  



123

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, 

cracks. 

  

Korinthische Schale. 

Mit 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 
erworben 1999 bei der Galerie Arete, Kilchberg.

tongues, inside brown lines on dark ground and 
in the middle a tondo with circle, on it a star with 

With 

  

Sehr 

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, 
erworben 1985 bei der Galerie Arete, Kilchberg.

auch die Bezeichnungen Kothon und Plemochoe 

  

Provenienz: Ex Sammlung P.C., Süddeutschland, erworben 1989 bei der Galleria Serodine, Ascona.
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146 
Um 550 v. Chr. H 6,7cm, Ø 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 1920er 
und 1930er Jahren.

  
147 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 1920er 
und 1930er Jahren.

  

146
147
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149 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 1920er 
und 1930er Jahren.

149
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150

150 

  
151 

  

Um 500 v. 

2

  



127

151



128

153 

153

154



129

  
154 

bei Galerie Puhze, Freiburg.

  
155 

  
156 

Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 
1920er und 1930er Jahren.

sinter. 

  

155

156
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157 

  

157



131

  
159 

  
160 

160

159
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Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, 
erworben in den 1920er und 1930er Jahren.
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Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, 
erworben in den 1920er und 1930er Jahren.
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Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., 
Franken, erworben in den 1920er und 
1930er Jahren.
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ornaments inside and laurel wreath outside. 
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Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben 
in den 1920er und 1930er Jahren.
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Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., 
Franken, erworben in den 1920er und 1930er 
Jahren.

  

land, erworben 1990 bei der Galleria Serodi
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Provenienz: Ehemals Sammlung E.C., Franken, erworben in den 1920er 
und 1930er Jahren.
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326 • 
Bronzelampe mit Lampenständer. 
n. Chr. L 27,3cm, H Ständer 50,8cm. Lampe mit ovoidem 
Körper und langer Schnauze mit oktogonalem Brennloch mit 
konkav eingezogenen Seiten. Das runde Ölloch wird von einem 
mit Scharnier befestigten glockenförmigen Deckel bedeckt, zu 
beiden Seiten ein CR im Relief auf dem Corpus mit eingeritztem 
A und W. Schnauze und Henkel bilden am Übergang zum 
Körper Kaules und einen Blattkranz. Auf dem zentralen Blatt 

trompetenförmige Henkel dient im oberen Teil als kleines 
Behältnis für Weihrauch (?), um dessen Rand ein sternartiger 
Kranz mit Kugeln auf den Spitzen läuft. Kuppelartiger Deckel 
mit drei Masken und einem Aufsatz mit Scharniergelenk. Im 
Deckel mehrere kleine Löcher. Öse vorne und eine weitere am 
Henkel dienen zur Aufhängung mit Ketten. Dazu dreifüßiger 
Ständer mit korinthischem Kapitell. Prachtexemplar! Intakt, 
Ständer und Lampe nicht zusammengehörig. 45.000,–

  

326
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327 • 
Bronzelampe mit Ständer und Inschrift. 
Frühbyzantinisch, östliches Mittelmeer

Lampenständer  
(H 33,5cm) mit kelchartiger Basis mit 
drei Füßchen und der Inschrift ERKO 

ter Schaft, der in einem Teller mit kon

Rand sowie mit dornartigem Aufsatz mit 
ebenfalls konzentrischen Kreisen im un
teren Bereich endet; unteres Teil separat 
gearbeitet. Lampe (L 19cm) mit linsenför
migem Corpus, der in eine Schnauze mit 
rundem Brennloch übergeht, im Zentrum 
des Körpers das Einfüllloch mit einem 
gewölbten Deckel mit Vogelaufsatz. Auf 
einer Unterseite des Corpus die Inschrift 
EPKO mit Kreuz davor. Schräg gestellter 
Kreuzgriff mit Punzdekor in Form von 
Kreispunkten und Strichen an den brei
ten Seiten der Kreuzarme, dahinter ein 
Ringösengriff mit Stütze des Kreuzgriffs. 
Im Inneren Tülle für die Aufnahme des 
Dorn des Lampenständers. Schwarzgrü
ne Patina, intakt. 5.000,–

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection, 
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328 • 
Bronzelampe mit Weihrauchbrenner. 

Schnauze mit oktogonalem Brennloch mit konkaven Seiten. 
Das runde Ölloch wird von einem mit Scharnier befestigten 
Deckel geschlossen, der mit einer Maske mit zwei Hörnern 
verziert ist. Schnauze und Henkel bilden am Übergang zum 
Körper Kaules und einen Blattkranz. Der nach oben gezogene 
Henkel geht in eine kleine Schale über, ein Blatt des Blattkranzes 
am Henkelansatz ist ebenfalls hochgezogen, sodass es die Schale 
von der anderen Seite stützt. Ihr Rand wird von einem Kranz aus 
alternierenden kleinen und größeren Zacken mit Blütenmotiv 

für die Aufnahme eines durchlöcherten, kuppelartigen Deckels 
mit Blütenkrönung, der die Schale verschließen kann. In zwei 
Ösen, eine am Schnauzenansatz, die andere an der Vorderseite 
der Schale, sind Ketten gehängt, die gemeinsam an einer Kette 
mit Haken hängen. Hellgrüne Patina, antike Flickung und zwei 
kleine Löcher auf der Unterseite. 10.000,–

329 • 
Große Bronzelampe mit hohem Henkel. 
28,3cm. H 23,1cm. Typ Loeschcke IV. Flacher, runder Körper 
mit vier konzentrischen Kreisrillen. Schnauze mit Voluten auf 
der Schnauzendeckplatte, Unterseite als Muschel geformt. Hoch 
und nach vorne gezogener Henkel in Form eines Blütenstamms, 
aus diesem wachsen kleeblattförmig drei Akanthusblätter, an 
deren Vorderseite eine Leopardenprotome. Lampe sitzt auf 
einem glockenförmigen Ständer. Grüne Patina, Akanthusblätter 
und Teil des Ständers restauriert, kleines Loch und Riss im 
Corpus, Henkel wieder angesetzt. 18.000,–

  
330 • 
Bronzelampe in Form einer Theatermaske. Römische Kaiserzeit, 

maske mit hohem Onkos (Perücke), ursprünglich aus zwei Hälf
ten, die eigenständige Lampen waren. An der Innenseite Reste 
des Verbindungsstückes, auf der Schnauze ein Brennloch, Auge 
perforiert und Mund als Einfüllloch gestaltet. Im Onkos und auf 

ring. Grüne Patina, mit kleinen Gussfehlern, Verbindungsstück 
abgebrochen, Kette fragmentarisch. 3.000,–
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Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff 
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331 • 

13,8cm. Bronzelampe in Form eines Stierkopfes, das Maul ist 
als Lampenschnauze gestaltet. Auf der Kalotte ein rundes Ein
füllloch, das durch einen kleinen, mit Scharnier angebrachten 
Deckel verschließbar ist. Rückwärtig ein Ösengriff. Grüne Pati
na, Stab des Scharniers fehlt, ansonsten intakt. 10.000,–   
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332 • 
Bronzelampe in Form eines Kopfes. 

Chr. L mit Deckel 16,6cm. Kopf 

und einer phrygischen Mütze (At
tis?). Die sechseckige Schnauze 
setzt unterhalb des Kopfes an, das 

ze, wobei deren oberes, mit ei
nem Scharnier versehenes Ende 
als Deckel dient. Unterhalb des 
Kinns eine Öse mit Kettchen. 
Grüne und rote Patina, Deckel ist 
geöffnet und nicht beweglich, Bo
den fehlt. 2.800,–

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Col

  

333 • 
Römische 

Kopf mit großen Ohren, einer 
Haube, spitzer, großer Nase, des
sen Mund als Lampenschnauze 
gestaltet ist, Ohrläppchen durch
bohrt. Auf der Kalotte ein rundes 
Einfüllloch sowie eine rechtek
kige Aufhängevorrichtung mit 
zwei Löchern, drei noppenartige 
Füßchen auf der Unterseite. Grü
ne Patina, winzige Gussfehler, 
Brennloch ausgebrochen, sonst 
intakt. 2.800,–

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Col
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334 • 
Bronzelampe in Form eines hocken
den Afrikaners. Römisches Kaiser

Er trägt einen Lendenschurz und 
hält mit beiden Armen die phal
lusförmige Schnauze. Hinter dem 
Brennloch ein Scharnier. An der 
Rückseite ein Ringhenkel mit 
blattförmiger Daumenrast. Auf 
dem Kopf des Afrikaners und auf 
dem Blatt Ösen mit Kette. Deckel 
für Brennloch fehlt, sonst intakt, 
dunkle Patina. 1.400,–

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Col

  

335 • 
Bronzelampe in Form eines Boo
tes. 
L 27,3cm. Mit Schiffsschnabel in 
Form eines stilisierten Stierkop
fes(?). Über das Dollbord führen 
zwei Bögen, die sich oben berüh
ren. Darauf aufsitzend ein kurzer 
Stab mit Kreis und Vogel. Hörner 
des Stiers fehlen. 3.000,–

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Col
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336 • 
Bronzelampe mit Pferdekopfhen
kel. 

Typus XXI. Der Griff ist nach 
vorne gebogen und endet in ei
nem aus einer Blüte kommenden 
Pferdekopf. An der Unterseite des 
Kopfes ist eine kleine Öse ange
bracht, in der ursprünglich eine 
Kette hing mit Verschluss für das 
Ölloch. Hellgrüne Patina mit rot
braunen Flecken, Henkel wieder 
angesetzt. 2.200,–

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Col

  

337 • 
Bronzelampe mit Maskenhenkel. 

n. Chr. L 17,4cm. Loeschcke Ty
pus XX. Der Griff ist nach vorne 
gebogen und endet in einer, aus 
einer Blüte kommenden, bärtigen 
Theatermaske. Auf dem Corpus 
tropfenförmiges Ölloch und grie
chische Inschrift auf der Schul
ter:  SALMOS CAIREOU TW DII 
SKELGEILASSOS, ‚Salmos, der 
Sohn des Chaires, (stiftete die 
Lampe) dem Zeus Skelgeilassos‘. 
Grüne Patina, Riss auf der Rück
seite des Corpus. 3.200,–

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff 
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338 • 
Bronzelampe mit Kreuzhenkel. 

Chr. L 16,8cm. Schüsselför
miger Körper mit langer, oben 
offener, vorne rund abschließen
der Schnauze und Kreuzhenkel. 
Ein mit Scharnier angebrach
ter schlüssellochförmiger Deckel 
reicht bis auf die Schnauze. Dar
auf ein offener Baldachin mit Vo
gel als Krönung, und vorne eine 
Maus(?). In der Lampe eine Tülle 
(ursprünglich für die Befestigung 
auf einem Ständer mit Dorn). 
Grünliche graue Patina mit Sin
terresten, intakt. 2.500,–

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Col

 

 
339 • 
Islamische Bronzelampe. 

bauchiger Corpus mit Deckel 
über dem Einfüllloch und kon
zentrischen Ringen auf der 
Oberseite sowie seitlichen, ecki
gen Griffnoppen, Ösengriff mit 

gene, größtenteils offene Schnau
ze mit herzförmigem Ausguss. 
Am Schnauzenansatz graviertes 
Kreuz mit Punkten dazwischen. 
Hellgrüne Patina, Standring fehlt. 

600,–

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff 
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340 • 
Monumentale Lampe in Form eines Athenakopfes. 

Locken gerahmtes Gesicht mit hohem ornamental verziertem 

aus einem größeren Loch, das von sechs kleinen Löchern umge
ben ist. Die Schnauze hat die Form eines gerundeten Dreiecks, 
um das Dochtloch ein Kreisornament. Hinten setzt ein kleiner 

angesetzt, Sinterreste. 16.000,–
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341 
Lampe mit Leda und Schwan. 
Typ Broneer XXVIIC mit Ringhenkel und Blatt am Ende des 
Stachels. Heller, gelblicher Ton. L 11,7cm. Auf dem Spiegel 
Symplegma mit auf einem Tuch liegender Leda und Schwan, auf 
der Schulter im Relief Wellenlinien und Kreise. Auf dem Boden 
Werkstattmarke. Zusammengesetzt aus großen Fragmenten 
und retuschiert. 450,–

  
342 
Lampe mit Leda und Schwan. 
Typ Loeschcke VIII mit Ringhenkel. Hellbrauner Ton mit 
rotem Überzug. L 9,6cm. Auf dem Spiegel Symplegma mit 
auf einem Tuch liegender Leda und Schwan. Auf dem Boden 
Fußabdruckstempel. Sinterreste, intakt. 450,–

  
343 • 
Lampe mit Leda und Schwan. 

343

341 342
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Loeschcke VIII. Rötlicher Ton. L 8,8cm. Auf dem Spiegel 
Symplegma mit auf einem Tuch liegender Leda und Schwan. Auf 
dem Boden D. Auf der Schulter Voluten und Doppelaxtmotiv. 
Intakt. 600,–

D

  
344 • 
Lampe mit Symplegma mit Phryger. 
Chr. Typ Loeschcke VIII mit Henkel. Heller Ton mit rotem 
Überzug. L 10,6cm. Auf dem Spiegel erotisches Symplegma mit 
drei Personen, davon eine auf einer Kline liegend, eine weitere 

Mütze. Auf der Schulter Eierstab. Auf dem Boden drei 
Palmzweige in konzentrischen Kreisen mit Voluten dazwischen. 
Intakt. 600,–

345 
Lampe mit Symplegma. 
Loeschcke IV mit Scheibenhenkel. Rötlicher Ton mit braunem 
Überzug. L 12,9cm. Auf dem Spiegel erotische Szene auf einer 
Kline, unter der ein Helm liegt. Auf der Schulter laufende Panther 
und auf der Schnauze Flügel im Relief. Überzug abgerieben. 

450,–

  
346 • 
Lampe mit Symplegma. 
Loeschcke VIII mit Henkel. Heller Ton mit braunem Überzug. 
L 10,2cm. Auf dem Spiegel erotisches Symplegma mit einem auf 
einer Kline liegenden Mann und einer in akrobatischer Position 
darüber liegenden Frau. Auf der Schulter Eierstab. Intakt. 

600,–
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347 • 
Lampe mit Hase. 
Heller Ton. L 8,4cm. Auf dem Spiegel ein Hase neben einer 
Weinrebe. Auf der Schulter Voluten und Eierstab. Auf dem 
Boden B. Intakt. 600,–

  
348 • 

Loeschcke VIII mit Henkel. Heller Ton mit braunem Überzug. 

Herstellermarke Halbmond und L M ADIEC. Intakt. 600,–

  
349 • 
Spätantike Tonlampe mit Nebudkadnezar. Nordafrika, Ende 4. 

dem Spiegel eine Szene aus dem Alten Testament: Links thront 
Nebukadnezar, rechts nähern sich drei Männer einer Säule, 
auf der die vergoldete Büste des Nebukadnezar steht, die sie 
anbeten sollen. Auf der Schulter abwechselnd Doppelvoluten 
und mit stilisierten Blüten gefüllte Kreise. Intakt. 600,–

  
350 • 
Spätantike Lampe mit Phryger. 
L 12,7cm. Roter Ton mit rotem Überzug. Typ Pohl 1. Auf 
dem Spiegel Büste eines jungen Mannes mit langem Haar und 
phrygischer Mütze und Mantel. Auf der Schulter abwechselnd 
gefüllte Dreiecke, stilisierte Blüten und konzentrische Kreise. 
Feine Risse. 600,–

  
351 • 
Spätantike Lampe mit Hahn. 
12,4cm. Hellroter Ton. Typ Pohl I. Auf dem Spiegel ein Hahn 
nach rechts, auf der Schulter Kreise und Rauten. Intakt. 300,–

347
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352 • 
Spätantike Tonlampe mit Christogramm. 
Chr. L 13cm. Roter Ton mit rotem Überzug. Typ Pohl 1. Auf 

Quadraten mit Punktrahmung. Auf der Schulter abwechselnd 
stilisierte Palmzweige und mit Punkten gefüllte Dreiecke. Auf 
der Unterseite Kreuz. Intakt. 600,–

  
353 • 
Spätantike Tonlampe mit Christogramm. 
n. Chr. L 13,3cm. Roter Ton mit rotem Überzug. Typ Pohl 

Vögeln unter dem Querbalken und W und A darüber. Auf der 

Theodosius II. aus Konstantinopel. Das Avers zeigt den Kaiser 
in frontaler Panzerbüste mit Speer und Schild, auf dem Revers 
sieht man die Göttin Viktoria. Die Legenden verweisen auf den 

Chr. Henkel fehlt, Fragment der Schulter wiederangefügt. 
600,–

  
354 • 
Spätantike Tonlampe mit Christogramm. 
Chr. L 14,2cm. Roter Ton mit rotem Überzug. Typ Pohl 1. 

und Rückseite von Solidi des Theodosius II. aus Konstantinopel. 
Das Avers zeigt den Kaiser in frontaler Panzerbüste mit Speer 
und Schild, auf dem Revers sieht man die Göttin Viktoria. Die 
Legenden verweisen auf den Kaiser und die Datierung der Solidi 
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355 • 

Chr. Insgesamt 93,93g. Bestehend aus einem Halsring  (73,94g, 

schmiedeten Goldröhren besteht, die mit einem Scharnier ver
bunden und geschlossen werden, an den Enden jeweils vertikale 
Manschetten aus Flechtbanddekor; einem Paar Bügelohrringe  
(13,51g, L 5,5cm) mit den plastischen Oberteilen von Pferden, 
die mit Drahtschlingen dekoriert sind und an denen sechs An

chen hängen. Außerdem eine  (6,48g, Ø 3,2cm) in 
Form eines Rundschildes mit Buckel, darauf Dekor aus Draht 

in Form von Blättern, Voluten, die mit blauen Glassteinen ge
4 Stück! Am Halsring eine 

Druckstelle, bei der Fibel fehlen einige, blaue Glaseinlagen so
wie die Nadel. 12.000,–

4 pieces!  

356 
Kette aus Karneol und Achat. 

kugeligen und facettierten sowie quaderförmigen Perlen aus ro
tem Karneol und rhombenförmigen, kugeligen und bikonischen 
Perlen aus Achat. Tragbar mit modernem Verschluss! Modern 
aufgefädelt, intakt. 1.200,–

Wearable with 
modern closure!  

  
357 
Kette aus Karneol, Bergkristall und modernen Goldperlen. Vor

Perlen aus Karneol, polyederförmigen und kugeligen Perlen aus 
Bergkristall und modernen Melonenperlen aus Gold. Zentral 
eine bikonische, facettierte Karneolperle. Tragbar mit modernem 
Verschluss! Modern aufgefädelt, intakt. 1.200,–

Wearable with 
modern closure!  

358 
Kette aus Karneol, Bergkristall und Goldperlen. 

elementen. Tragbar mit modernem Magnetverschluss! Modern 
aufgefädelt, intakt. 1.200,–

Wearable with modern 
closure!  

  
359 
Kette aus Lagenachat. 
ca. 59,5cm. Aus bikonischen, dreieckig geformten und röhren
förmigen Perlen aus mehrfach geschichtetem Lagenachat in un
terschiedlichen Brauntönen. Tragbar mit modernem Verschluss! 
Modern aufgefädelt, intakt. 1.600,–

Wearable with modern closure!  
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357

358

359



234

360

361

362

363

364

365

366



235

360 
Kette aus Lagenachat. 

Bandachat und einer zentralen bikonischen Perle. Tragbar mit 
modernem Verschluss! Modern aufgefädelt, winzige Fragmente 
der Perlen fehlen. 1.500,–

Wearable with modern 
closure!  

  
361 
Kette aus Karneol. Byzantinisch, um 1000 n.Chr. L 47cm. 

Karneol, zentral ein trapezförmiger Anhänger aus gebändertem 
Achat. Modern aufgefädelt, mit Verschluss und tragbar, intakt. 

600,–

  
362 
Kette aus Bergkristall. 

der Mitte ein zylindrischer Anhänger. Modern aufgefädelt, mit 
Verschluss und tragbar, einige Perlen modern, intakt. 600,–

  
363 
Kette aus Lapislazuli und Karneol. 
86cm. Aus polyederförmigen Perlen aus Lapislazuli und kugeli
gen Perlen aus rotem Karneol. Tragbar mit modernem Verschluss! 
Modern aufgefädelt, intakt. 600,–

Wearable 
with modern closure!  

  

364 

ca. 71cm. Vorwiegend bikonische Perlen aus geätztem Karneol. 
Modern aufgefädelt, tragbar, ohne Verschluss. 450,–

  
365 

Perlen aus geätztem Karneol und moderne Goldperlen mit 
Rautenmuster. Modern aufgefädelt, tragbar, mit Verschluss, 
Goldperlen modern. 750,–

  
366 

te Perlen aus geätztem Karneol und moderne Goldperlen mit 
Rautenmuster. Modern aufgefädelt, tragbar, mit Verschluss, 
Goldperlen modern. 750,–

  
367 
Kette aus Glasmosaikperlen. 
56,5cm. Aus vorwiegend kugeligen Perlen, darunter zwei bi
konische, zwei röhrenförmige und eine unregelmäßig geform
te aus verschieden farbigem Glasmosaik in Blau, Beige, Grau, 
Rot und Gelb. Tragbar mit modernem Verschluss! Modern 
aufgefädelt, eine Perle mit winzigen, fehlenden Fragmenten. 

1.200,–

Wearable with modern closure!  
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368 
Kette aus Glasmosaikperlen. 

kugeligen Perlen aus gefaltetem und gewickeltem Glasmosaik. 
Tragbar mit modernem Verschluss! Modern aufgefädelt, eine 
Perle mit winzigen, fehlenden Fragmenten. 1.200,–

Wearable with 
modern closure!  

  
369 
Kette aus Glasmosaikperlen. 

sowie zwei Doppelperlen aus gefaltetem und gewickeltem Glas
mosaik. Tragbar mit modernem Verschluss! Modern aufgefädelt, 
intakt. 750,–

Wearable with modern 
closure!  

  
370 
Kette aus Glasperlen. 
L 49cm. Aus röhrenförmigen, mehrfarbigen Glasperlen mit ge
kämmten Fäden und kugeligen Perlen aus mehrfarbigem Glas 
und vereinzelten Perlen aus rotem Karneol. Einige kugelige 
Glasperlen datieren um 400 n.Chr. Modern aufgefädelt, mit 
Verschluss und tragbar, intakt. 600,–

  
371 
Kette aus Glasmosaikperlen. 
ca. 70cm. Meist kugelige Perlen aus verschiedenfarbigem Glas
mosaik. Modern aufgefädelt, tragbar, intakt. 1.000,–

  
372 
Kette aus Glasmosaikperlen. 

scheibenförmige Perlen aus verschiedenfarbigem Glasmosaik, 
zentral ein Anhänger in Form einer größeren Melonenperle. 
Modern aufgefädelt, tragbar, intakt. 2.000,–

  
373 
Kette mit Augenperlen. 

bigen, runden Augenperlen aus Glas und modernen Melonen
perlen aus Gold, zentral ein Löwenkopfanhänger aus opakem 
Glas. Einige wenige, kleine einfarbige Glasperlen an den Enden. 
Modern aufgefädelt mit Verschluss, tragbar, Goldperlen mo
dern, intakt. 500,–

362

368

369

370

371

372
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374 
Kette mit Augenperlen. 
Aus unterschiedlich großen, mehrfarbigen, runden Augenperlen 
aus Glas und modernen Melonenperlen aus Gold. Modern 
aufgefädelt mit Verschluss, tragbar, Goldperlen modern, intakt. 

500,–

  
375 
Kette aus Glasperlen. Spätrömisch, um 400 n.Chr. L 44cm. Aus 
vorwiegend kugeligen und scheibenförmigen, mehrfarbigen 
Glasperlen sowie vorwiegend kugeligen und scheibenförmigen 
Perlen aus Karneol. Modern aufgefädelt, mit Verschluss und 
tragbar, intakt. 600,–

  

376 
Kette aus Glasperlen. 
unterschiedlichen, v.a. kugeligen Glasperlen sowie Melonenper
len aus Fritte. Gebänderte Glasperlen (Vorderasiatisch, um 500 

n.Chr.) und islamische Glasperlen mit Fadendekor (um 700 
n.Chr.). Die Perlen aus Fritte datieren um 200 n.Chr. Modern 
aufgefädelt, mit Verschluss und tragbar, intakt. 600,–

  
377 

und bräunlichen Glasperlen. Dazwischen Amulette aus Fayence 

ein skaraboider Stein, ein Ushebti u.a. Dazwischen unterschied
liche, größere Perlen. Modern aufgefädelt. 500,–

373

374

375

376

377
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378 

Querbohrung aus lucentem, farblosem Glas mit einem Satrapen
reiter (B 2,4cm), einem Dionysoskopf (L 2,3cm), einer Gottheit 

ringelte Schlange (B 2,7cm), einem springenden Ziegenbock (L 
2,8cm) und Herakles mit über die Schulter gelegter Keule vor 
einem Baum (L 3cm). 5 Stück! Vorwiegend intakt, mit Resten 
von Iris, teils fehlen winzige Fragmente. 500,– 5 pieces! 

  

378

379
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379 
Goldarmreif mit Tierköpfen. Helle

Ø 6,2cm, B 1,2cm. Breiter, zwei
fachgekehlter Reif aus massivem 
Gold mit drei Rippen, der am 
Ende in stilisierte Steinbockköpfe 
übergeht. In den zu Ösen gedreh

im unteren Teil gedrehter Ring. 
Auf der Oberseite des Reifes, un
terhalb der Köpfe gravierte und 
gepunzte Ornamente. Gold. In
takt. 3.000,–

 

380 
Silberarmreif. Achämenidisch, 

ca. 11cm. Massiver, offener Arm
reif aus tordiertem Silberdraht, 
an den Enden glatte Aufsätze mit 
Dekor aus tordiertem Draht, an 
einem Ende eine Öse. Ein Ver
schluss gebrochen, sonst intakt. 

1.500,–

 

 

381 
Bronzearmreif mit Kalbskopfenden.  

9,8cm. Massiver, offener Arm
reif aus Bronze, dessen Enden mit 
plastischen Kalbsköpfen deko
riert sind. Intakt. 400,–

380

381
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382 
Nadel aus Bein und Gold. Rö

Beinnadel, an deren Kopf ein 
Pinienzapfen aus getriebenem 
Goldblech aufgesetzt ist. Der 
Goldschaft unterhalb des Pinien
zapfens ist sechseckig und wird 

Gold. Goldblech am Schaft leicht 
eingerissen, ansonsten intakt. 

600,–

383 
Bergkristalltöpfchen. 

Miniaturtopf aus Bergkristall mit  
 

mi  gem Corpus und abgesetztem  
Rand. Auf dem Corpus vertikale  

 
kette. Intakt, Teile der Golddraht
kette fehlen. 5.600,–

 

383

382
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384

385

386

384 
Goldener Traubenanhänger mit 
Granat. 
4,14g, L 3,8cm. In Form einer sti
lisierten Weintraube mit Granu
latdekor, auf der Vorderseite eine 
Lunula und ein tropfenförmiger 
Granatstein, auf der Rückseite ein 
Weinblatt. Oben eine Öse. Gold. 
Intakt. 1.500,–

  

385 
Rö

L 3,5cm. Kegelförmiger Corpus 
mit Öse oben und einer Roset
te am Boden. Der Corpus mit 
Golddraht in drei Register geglie
dert und mit tropfenförmigem 
und welligem Draht dekoriert. 
Der Anhänger stellt eine stili

diente als Amulett. Gold. Intakt. 
500,–

 

386 

sung. 
7,82g, Ø 3,3cm. Geschliffener, 
längsovaler, oranger Karneol 
(H ca. 2cm) in einer leicht ova
len Fassung mit einem Rand aus 
Diatret (B 1cm). Auf der Rück
seite vier Ösen. Ursprünglich 
ein Kettenglied. Gold. Intakt. 

600,–
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387 • 

Nimbus am Kreuz, darüber tabula ansata und Sonne und Mond. 

Inschriften (in Ligatur) IDE O V(I)O COV(=Siehe Deinen Sohn) 
und IDOV H M(HTH)P COV (=Siehe Deine Mutter). Auf der 
Rückseite die Mutter Gottes mit erhobenen Armen in Oranten
haltung, an den Kreuzarmenden die Büsten der vier Evangeli

L
ze Patina, Loch auf der Vorderseite.  1.200,–

  
388 

Christus) und ein Halbmond mit Resten von Silbereinlagen, an 
den Enden der seitlichen Kreuzarme zwei Köpfe mit Resten von 
Silbereinlagen, wahrscheinlich zwei Apostel. Auf der Rückseite 
ein in Silber eingelegtes Kreuz, an den Enden der Kreuzarme 

Christus siegt). Braunschwarze Patina, intakt. 300,–

  
389 • 
Pferdekopf. 
Bronzevollguss. Riemenbeschlag von einem Pferdegeschirr mit 
einem aufgezäumten Pferdekopf im Flachrelief und zwei Ösen 
auf der Rückseite, Schöne dunkelgrüne Patina, intakt. 750,–

  
390 

Vorwiegend halbplastisch, durchbrochen gearbeitet. Darunter 
Odin mit seinen zwei Raben Hugin und Munin (H 4cm), ein 
Reiter auf einem Pferd (H 4cm), eventuell auch Odin, ein 

Kopf sowie eine männliche Figur (H 3,8cm). 4 Stück! Grüne 
Patina, intakt. 1.000,–

4 
pieces! 

389

390
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391 

19,5cm. Scheibe in Form eines Reiters mit Pferd mit Punzdekor 
und gelocht, daran befestigt mit Draht eine Öse mit Pfeilanhänger, 
unten fünf verschiedene Anhänger: zwei Glöckchen, ein Löffel, 
ein Schlüssel und ein Pferd. Grüne Patina, intakt. 500,–

  
392 

L 13cm. Dreieckiger, durchbrochener Anhänger mit Öse oben 
und drei weiteren Anhängern unten: ein Pferd mit Punzdekor, 
ein Löffel sowie eine Harpune. Grüne Patina, intakt. 300,–

  
393 

Bügel ist dekoriert mit mehreren Reihen sehr feiner, eng 
gesetzter Schlaufen. Außerdem je eine Reihe entlang des Rands 
der Schuhoberseite, dazwischen eine Reihe in Form kleiner 
Kreuze gesetzter Schlaufen, auf der Unterseite des Fibelschuhs 

Ornamentband aus Staubgranulation. Der Schuh endet in zwei 
stilisierten Löwenköpfen mit Granulatdekor. Auf den Seiten des 
Bügels sitzt je eine kleine fünfblättrige Blüte auf. Gold. Intakt. 

4.000,–

(Rechnung beiliegend).

With copy of the invoice of 
M&M Basel of 1975! 

  
394 

L 13cm. Vergoldete halbrunde Kopfplatte mit Kerbschnittdekor 

Wolfszahnmuster in Niello und vergoldeten Seitenbereichen, 

Umrandung in Niello und vergoldetem Kerbschnittdekor, der 
vergoldete Fuß endet in einem stilisierten Tierkopf, der in der 
Mitte von einem Band mit Wolfszahnmuster in Niello geteilt 
wird. Nadel und Spirale aus Eisen. Gold. Nadel und Spirale 

391 392
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393

394



246

395 

n. Chr. L 17cm. Halbrunde Kopf
platte mit Kerbschnittdekor und 

stilisierten Tierkopf in der Mitte, 

platte mit ungefüllten Rundeln und 
Kerbschnittdekor, der Fuß endet 
in einem stilisierten Tierkopf. Grü
ne Patina, Nadel und Nadelhalter 
fehlen, Tierkopf an der Fußplatte 
ergänzt. 1.000,–

  
397 
Sammlung Anhänger und ein Gold
blech. 

Gold (1,14g, L 2cm, hellenistisch, 2. 

Rosettendekor, ein rhombischer 
Goldanhänger mit gefasstem, run
dem Almandin (0,79g, L 2,2cm), ein 
lunulaförmiger Goldanhänger mit 

Anhänger sowie einem gefassten, 
facettierten Almandin (2,19g, L 

kiges, geprägtes Goldblech (1,29g, L 

stigungslöchern an den Rändern, 
das einen Eros, ein Pärchen sowie 
eine männliche Figur vor einem 
Baum zeigt. 5 Stück! Intakt. 500,–

5 pieces!  

  

397

395
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398 
Sammlung Golddrahtspiralen. Bronzezeit, ca. 

chen (Ø ca. 1cm; L ca. 10cm) sowie drei 
kleinere Haarlockenringe (Ø ca. 3cm, L ca. 

nem Draht. 6 Stück! Ein Ende eines Haarlok
kenrings gebrochen, teilweise zerdrückt. 

3.000,–

6 
pieces!  

  
399 
Paar vergoldete Haarspiralen. Etruskisch, 7. 

vergoldeten Bronzedraht, die offenen Enden 
als Schlangen mit Kopf gestaltet und mit fei
nen Drähten verziert. Vergoldung fehlt an 
winzigen Stellen. 2.000,–

398

399
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400 
Paar Goldohrringe mit Glassteinen. 
15,28g, L ca. 4,5cm. Bootförmiger Corpus, der in einen kurzen 
Bügel übergeht, vorne ein blauer Glasstein in einer tropfenför
migen Fassung mit einem Rand von Granulatkügelchen. Unten 
ein Anhänger aus einer kurzen, zylindrischen Manschette aus 
gefaltetem Goldblech und einer Traube aus drei Kugeln, die mit 
einem tropfenförmigen, gefassten Glasstein und Granulatkügel
chen dekoriert ist und in einer Kugel mit Granulatspitze endet. 
Gold. Teilweise zerdrückt, ein Bügel am Ansatz gebrochen, in 
einem Corpus mehrere Risse. 2.000,–

401 
Paar Goldohrringe mit Granat. 
2,29g, L 2,2 cm. Ovaler Bügel, an dem im unteren Bereich ein 
kahnförmiges, auf jeder Seite mit Spiralfaden und drei getriebe
nen Halbkugeln dekoriertes Goldblech angebracht ist. Es wird 
unten von einer Doppelreihe Granulatperlen umgeben. Un
terhalb der Schließe sitzt auf der Vorderseite eine von einem 
Spiralfaden gerahmte, tropfenförmige Fassung für einen Stein 
aus Granat, oben und unten je ein weiteres Granulatkügelchen. 
Gold. Antike Reparatur an einem Stück. 1.200,–

  

400

401
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402 
Paar Goldohrringe mit Granat und Amethystanhänger. Ohrringe, 

3,98g, Ø 1,5cm. Runder Bügel, auf dem eine Rosette befestigt 
ist, in deren Zentrum ein halbrunder Granatstein gefasst ist. Am 
Bügel ein Anhänger aus Amethyst in Form eines hockenden 
Löwen und einer hockenden Figur, eventuell ein Pavian (H 
0,9cm), der mit Draht am Bügel befestigt ist. Gold. Intakt. 

1.000,–

  

403 
Paar Stierkopfohrringe aus Gold. 
4,35g, L 2,9cm. Bügel aus Flechtband, das in einem glatten 
Draht mit Haken endet. Am anderen Ende eine Manschette 

Draht. Stierkopf mit Hörnern, die Augen ursprünglich in far
bigem Stein eingelegt. Unterhalb der Schnauze eine Öse, die 
zur Aufnahme des Bügelhakens dient. 

 Zerdrückt, Ein
legesteine der Augen u. Fragmente des Goldblechs fehlen, bei 
einem Ohrring mehrere Risse im Stierkopf. 1.000,–

402

403
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404 
Paar Goldohrringe mit Anhängern. Römisch, 2. 

mit je einem sternenförmigen Blattkranz um 
einen runden Granat in einer konkaven Plat
te über einem durchbrochenen, horizontalen 
Steg in Form einer Ranke. Dazwischen zwei 
Goldkügelchen, die den Verbindungsstreifen 
auf der Rückseite verdecken. Von der Ranke 
hängen an drei Ösen Anhänger mit gefassten 
Granaten. Gold. Steg leicht verbogen, die un
teren Perlen fehlen. 800,–

  
405 
Paar goldener Ohrringe in Kahnform. Par

Ohrringe sind mit Scharnieren an den unten 
spitz zulaufenden Anhängern befestigt. Über 
deren Mitte verläuft vertikal ein Goldband, 

Garnulatkügelchen auf beiden Seiten unter
halb der Scharniere. Gold. Drei der Schar
niere geklebt, Granulatkügelchen fehlen zum 
Teil, Öse eines Ohrrings fehlt. 800,–

  
406 
Goldohrring mit Granulatdekor. Oströmisch, 

gel, auf dem ein Halbbogen aus freistehender 
Dreiecksgranulation angebracht ist, an den 
Spitzen der Zacken je ein hohles Kügelchen 
und dazwischen tropfenförmige Schlaufen. 
Gold. Teil des Bügels restauriert, Aufhängung 
modern. 800,–

  

404

405

406
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407 

und Glasstein. 

folie, in Durchbruchsarbeit gestaltete, vierecki
ge, leicht pyramidale Platte angebracht ist. Im 
Zentrum eine mit Draht befestigte, sechseckige 
türkise Glasperle. Unten ein Goldstreifen mit 
Zickzackmuster im Relief mit drei Anhängern 
aus je einem rautenförmigen und einem dreiecki
gen Goldblech. Auf der Raute und am Ende der 
Anhänger Kügelchen aus rotem Granaten. Gold. 
Bügel und Anhänger zum Teil restauriert. 

800,–

  
408 
Paar goldener Schildohrringe mit Anhängern aus 
Streifenachat. 
L 4,4cm. Bügelohrringe mit konvexer Goldschei
be, darauf, sowie am Ansatz des Bügels und der 
Öse Goldkügelchen. Anhänger aus stabförmi
gem braunen und weißen Streifenachat, eventuell 
nicht zugehörig. Gold.

600,–

(Rechnung beiliegend)

With the 
invoice of M&M, Basel, of 1973! 

409 
Goldohrring mit Pendilien. 
n. Chr. 6,28g, L 5,7cm. Einfacher, runder Bügel 
mit drei Ösen, von welchen drei unterschiedlich 
lange Anhänger aus Gliederketten hängen mit je 
einer weißen Glasperle am unteren Ende. Gold. 
Intakt. 600,–

410 
Goldener Bügelohrring. Achämenidisch oder ly

stehend aus sieben runden Hohlperlen, getrennt 
durch je einen Ring aus Granulatdekor. Der Bü
gel mit einem Scharnierverschluss. Gold. Leicht 
verbogen, eine Perle eingedrückt. 600,–

407

408

409

410
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411 
Paar Goldohrringe. 
Chr. 4,74g, Ø 3,3/3,6cm. Unregelmäßig 
ovale bis kreisförmige Reife aus hohlem 
Goldblech, die nach oben hin schmäler 
werden und in dünne Drähte übergehen, 
die sich überkreuzen und dann mehrfach 
um den Reif gewickelt sind. In der un
teren Hälfte mittig eine Manschette mit 
einem quergerippten Band zwischen 
zwei Kehlen. Links und rechts davon 
Verzierung aus Golddraht in Form ei
nes stilisierten Zweiges mit Blättern mit 
Granulatkügelchen. Gold. Reif eines 
Ohrringes leicht eingerissen, Golddraht
verzierung fehlt partiell. 600,–

 
 
412 
Paar Goldohrringe mit Perlmuttper
len. 
3,5cm. Bügelohrringe mit einem Schild, 
daran anschließend ein trapezförmiger 
Quersteg mit Schilddekor, an dem drei 
gerillten Röhren befestigt sind, die durch 

ander verbunden sind. Am unteren Ende 
der Röhren in kugeligen Fassungen je
weils eine durchbohrte Perlmuttperle. 
Gold. Winzige Fragmente der Fassungen 
fehlen. 600,–

  
413 
Ohrring mit kegelförmigem Anhänger. By

H 4,7cm. Reif aus massivem Gold mit 
Steckverschluss. Daran ein konischer 
Anhänger mit reichem Granulatdekor. 
Am oberen Ansatz zwei, auf der Spitze 
und unten je ein größere Granulatperle. 
Gold. Intakt. 500,–

(Rechnung beiliegend)

With the invoice of M&M, Basel, of 1972!

411

412

413



253

414 
Paar Goldohrringe. 

dünnem Goldblech geformter, nach oben 
schmäler werdender Ring, der an beiden 
Enden in zwei dünne Golddrähte ausläuft, 
die zum Verschließen mehrfach um die 
gegenüberliegende Seite des Ringansatzes 
gewickelt sind. Gold. Intakt. 500,–

  

415 
Paar Goldohrringe mit Pendilien. Östli

runder Bügel, dessen eines Ende eine Öse 
formt, darin ein kleiner Ring, an dem drei 
längliche Anhänger hängen. Sie bestehen 
aus einem starken Golddraht, der oben 
eine Schlaufe bildet und dessen eine Seite 
sich um die andere, gerade Seite spiral
förmig nach unten windet. Abschließend 
sind Goldperlen, Perlmuttperlen und 
Zierperlen aus Granulation, Spiralbän
dern oder dünnem Goldblech auf den 
geraden Draht gefädelt, der in einer kuge
ligen Verdickung endet. Gold. Vermutlich 
stammen Bügel und Ring aus einer anti
ken Reparatur. 500,–

  

416 
Paar goldende Schildohrringe mit Glas
perlen. 

der Goldblechscheibe mit 12 blättriger 
Rosette im Relief. In der Mitte eine ku
gelige blaue Glasperle. Gold. Glasperlen 

400,–

  

414

415

416
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417 
Goldener Frauenkopfohrring. Hellenistisch, 

aus tordiertem Draht mit einer kurzen 
Manschette mit lanzettförmigen Blättern zum 
Bügel hin, daran anschließend ein Frauenkopf 
mit Diadem und Haarknoten. Gold. Intakt. 

400,–

 
 
418 

51mm. Nach oben breiter werdende Band
schiene, die mit einem leichten Knick zur 
Platte übergeht. Darauf eine Inschrift in Ni
ello: LEG / V / MAC = LEGIO V MACE
DONIA. Im Feld zwei Swastiken. Gold. 
Intakt. 8.000,–

 

 
 
419 
Vergoldeter Silberring mit Gravur. Lombar

Schmale, nach oben breiter werdende Schie
ne, die in einer ovalen Platte endet. Darauf 
eingraviert ein Steinbock und ein Ziegenbock 
umgeben von Ranken und Blättern, dazwi

Gold. Intakt. 
3.500,–

 

 

417

418

419
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420 
Goldring mit Gemme aus Karneol. 
3,44g, Umfang 43mm. Hohle, sich nach oben verbrei
ternde, außen konvexe Schiene mit Lanzettblattdekor. 
In einer längsovalen Fassung ein Intaglio aus orangem 
Karneol. Darauf ein Gryllos. Gold. Intakt. 1.200,–

  

421 
Goldring mit Gemme aus Karneol. 

nach außen konvex werdende Schiene. Auf der Platte 
längsovale Fassung mit Intaglio aus rotem Karneol. Dar
auf n. r. stehender Hermes mit Mantel über seiner linken 
Schulter, in seiner rechten Hand ein Kerykeion, darunter 
Geldbörse. Gold. Intakt. 800,–

  

422 
Goldring mit Gemme aus Glaspaste. 
Umfang 46mm. Schmale, nach außen konvexe und nach 
oben breiter werdende Ringschiene, die in eine ovale 
Platte übergeht. In die Platte eingelassen eine querovale 
Gemme aus schwarzer Glaspaste mit weißen Streifen. 
Darauf Neptun n.r. mit Dreizack, der seinen linken Fuß 
auf einen Stein gestellt hat. Gold. Intakt. 800,–

 

 
423 

nach oben breiter werdend, mit spitzovaler Fassung für 
konvexen Ringstein aus Granat. Gold. Intakt. 800,–

  

420

421

422

423
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424 
Moderner Goldring mit Gemme aus Lagenachat. Ring modern, 

Schmale, nach oben breiter werdende Schiene, in einer ovalen 
Fassung auf der Platte eine längsovale Gemme aus dreischich
tigem Lagenachat (schwarz, weiß, braun). Darauf die drapierte 
Büste eines Herrschers mit Lorbeerkranz n.l. Gold. Ring mo
dern, Gemme antik, intakt. 800,–

425 
Römisch, 

Bandschiene mit Riffelung, als Platte eine gefasste Gemme aus 
Karneol mit querovalem Intaglio, darauf zwei in die entgegenge
setzte Richtung schwimmende Fische als Darstellung des Stern
kreiszeichens. Gold. Etwas verdrückt, beidseitig Riss zwischen 
Schiene u. Platte. 800,–

  
426 
Goldring mit Granat. 
Umfang 54mm. Gleichmäßig breite Bandschiene, die oben in 
einer ovalen Platte endet, in der ein gewölbter, ovaler Ringstein 
aus Granat sitzt. Gold. Schiene etwas verdrückt. 800,–

  
427 
Goldring mit Granat und Blattdekor. 
Chr. 1,32g, Umfang 46mm. Gleichmäßig breite Bandschiene 

liertem Draht in der Mitte, auf der Platte ein gewölbter, ovaler 
Granat in einer Zargenfassung, die an vier Stellen mit Blät
tern aus Golddraht dekoriert ist. Golddrahtblätter auch an den 
Schienenenden. Gold. Schiene an einer Seite modern angelötet, 
Unterseite der Platte modern gelötet. 800,–

  
428 
Goldring mit Inschrift. 
fang 42mm. Nach oben breiter werdende, nach außen konvexe 
Schiene, die in einer ovalen Platte mündet. Darauf die Buchsta
ben: P CI/VL. Gold. Schiene mit zwei Druckstellen. 800,–

  

425

426

427

428

424
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429 
Goldring mit Perlenaufsätzen. 
5,04g, Umfang 52mm. Gleichmäßig breite Bandschiene mit  ein
graviertem Dekor. Oben ein durchbrochen gearbeiteter Aufsatz 

len. Gold. Intakt. 800,–

 

 

430 
Hellenistisch, 

oben breiter werdende moderne Bandschiene aus Gold, darauf 
eine antike Bronzeplatte, auf der ein Lyra spielender Apoll, der 
auf einem Felsen n.l. sitzt, eingraviert ist. Gold. Schiene modern, 
Platte antik, intakt. 750,–

 

 

431 
Goldring mit Glasgemme. 
1,62g, Umfang ca. 39mm. Schmale, nach oben breiter werdende 

blau gestreiftem Glas drauf eine liegende Sphinx vor einem mit 
Girlanden geschmückten Altar. Gold. Intakt. 600,–

  

432 
Goldring mit Gravur. 
52mm. Schmale, nach oben breiter werdende, konvexe Schie
ne mit spitzovaler Platte, darauf in einem ornamentalen Band
rahmen persische Schriftzeichen, Schiene im oberen Bereich 

Gold. Intakt. 600,–

  

430

431

432

429
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433 
Moderner Goldring mit antiker, magischer Gemme. Römisch, 2. / 

te Schiene mit ovaler, nach unten offener Fassung mit vier Ein

Unterseite Inschrift. Intakt, Ring modern, Skarabäus antik. 
500,–

  

434 

n. Chr. 3,20g, Umfang 44mm. Schmale, nach oben breiter wer
dende, nach außen konvexe Schiene mit geometrischem Punz
dekor, oben eine längsovale Gemme aus dreischichtigem Glas, 
das Lagenachat imitiert. Darauf ein Feldzeichen. Gold. Intakt. 

500,–

 

435 
Neues Reich bis mittlere Zwi

etwas breiter werdende Bandschiene mit Mittelgrat, darauf eine 
geschlossene Lotusblüte. Winzige Fragmente fehlen. 400,–

 

 
436 • 

4cm. Bronzering mit der plastischen Büste der Isis auf der Platte. 
Braune Patina, intakt. 1.200,–

  
 

435

436

433

434
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437 
Gemme mit Zeus. 
Bergkristall. Längsovaler Intaglio mit konvexer Vorderseite. 
Dargestellt ist Zeus mit Mantel und Zepter n. l. thronend, auf 
der Rechten eine bekränzende Nike, l. zu seinen Füßen ein 
Adler. Kleines Stück herausgebrochen und wiederangesetzt. 

400,–

 
438 • 
Gryllos auf orangem Karneol. 
Längsovaler Intaglio, darauf ein Gryllos bestehend aus einem 

und einem Elefantenrüssel, der eine Keule hält. Vorderseite 
intakt, auf der Rückseite fehlen winzige Fragmente. 600,–

  
439 • 
Schmetterling mit Fackel auf Granat. 
Ø 0,9cm. Runder Intaglio, auf der Rückseite vertieft, darauf ein 

auf der Rückseite fehlen winzige Fragmente. 400,–

KAMEEN, GEMMEN, SIEGEL

437

438

439
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440 
Geranomachie auf verbranntem Karneol. 
Chr. B 1,4cm. Querovaler Intaglio, darauf mit Helm, Schild und 
Lanze bewaffneter Pygmäe, der gegen einen Kranich kämpft. 
Am Rand umlaufend orlo etrusco. Intakt. 750,–

 

  

441 
Doppelkopf auf rotem Jaspis. 
Längsovaler Intaglio, darauf die Kombination eines männlichen 
Kopfes mit einer Silensmaske, darunter die Buchstaben LU. 
Winzige Fragmente fehlen. 500,–

LU

  

442 
Gemme aus Lagenachat mit Artemis Anahita. 

Lagenachat, darauf ein archaisches Kultbild der Artemis Anahita 

winzige Kratzer, intakt. 400,–

  

443 

1,4cm. Längsovaler Intaglio, darauf ein auf einer Kline kniendes 
Paar im Liebesakt à tergo. Intakt. 500,–

  443

442

440

441
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444 
Merkur auf rotem Karneol. 
Längsovaler Intaglio, darauf eine männliche, drapierte Büste mit 
Caduceus. Intakt. 500,–

 

445 
Gemme aus rotem Jaspis. 

glio, darauf zwischen Fortuna mit Füllhorn rechts und Minerva 
mit Helm, Schild u. Lanze links ein Pferd und darüber der Mons 
Argaios von einem Kranz bekrönt, dazwischen die Buchstaben 
H, N, K, N, P, D. Intakt. 500,–

 

446 
Opferszene auf rotem Jaspis. 
1,1cm. Querovaler Intaglio, darauf Demeter und Persephone, 
die über einem Altar Gaben opfern. Winzige Fragmente fehlen. 

500,–

 

447 
Mons Argaios auf rotem Jaspis. 
Längsovaler Intaglio, darauf der Mons Argaios bekrönt von 

Fragmente auf der Oberseite fehlen, Spuren der Metallfassung. 
500,–

 
 
448 
Bukolische Szene auf rotem Jaspis. 
1,1cm. Querovaler Intaglio mit einem n.r. auf einem Fels 
sitzenden Hirten mit Lagobolon u. Gefäß, dahinter sein Mantel, 
vor ihm eine Ziege, hinter der Ziege ein Strauch. Intakt. 500,–

447

446

445

444

448
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449 
Adler auf rotem Jaspis. 
Längsovaler Intaglio, darauf ein Adler mit Kranz im Schnabel 
auf einem Altar, davor ein Palmzweig. Winzige Fragmente 
fehlen, Spuren der Metallfassung. 500,–

  
450 
Männliche Büste auf orangem Karneol. 
Chr. Ø 1cm. Runder Intaglio mit männlicher, drapierter Büste 
n.r. Intakt. 500,–

  
451 
Biene auf orangem Karneol. 
Längsovaler Intaglio, darauf eine Biene. Intakt. 500,–

452 
Apoll auf Lagenachat. 
ovaler Intaglio aus zweischichtigem Achat mit männlicher Büste 
mit Kranz. Intakt, Spuren der Metallfassung. 500,–

  
453 
Mythologische Szene auf verbranntem, gebändertem Karneol. 

behelmten Heros mit Schild u. Schwert, der n.l. kniet, um ein 
Bein windet sich eine Schlange. Intakt. 750,–

  
454 
Minerva auf Glaspaste. 

behelmte Minerva mit Lanze. Wahrscheinlich antik nachgraviert 
und vergoldet, winzige Fragmente fehlen. 500,–

450 451449

452 453 454
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455 

2,3cm. Aus schwarzgrünem Serpentin mit Längsbohrung. Die 
Abrollung zeigt den Kampf zwischen jeweils einem Löwen und 
einem Heros, dazwischen Keilschrift. 
Galerie Günter Puhze, Freiburg! 600,–

Galerie Puhze, Freiburg!  

  
456 
Siegel aus Hämalit. 

wendbar. Vier Stempelbilder, Ziegenbock n. l., n. r. eilender 
Mann in langem Gewand und mit Bogen in der linken, der rech
te Arm ist erhoben, n. r. stehende Figur im langem Gewand, 
Gesicht durch das Bohrloch zerstört, in der linken ein unbe
stimmtes erlegtes Tier oder Tierfell, dahinter Keilschrift, drei 

Winzige Splitter fehlen. 500,–

  
457 

Lagenachat (1), Chalzedon (1) und Karneol (2). Dargestellt sind 
ein n. l. stehendes greifartiges Mischwesen, ein n. l. liegender 
Buckelstier im Punkterand, eine n. l. stehende Figur, ein auf 
einem Stierkopf sitzender Vogel, ein auf einem n. l. lagernden 
Widder sitzender Vogel und ein Adler. 6 Stück! Winzige Splitter 
fehlen. 550,–

6 pieces!  

  
 

455

456

457
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458

GLAS
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458 
Großer Becher aus grünlichem Klarglas, Hellenistisch, 

mit horizontalen Schliffringen. Nach unten konisch 
zulaufender Corpus mit leicht gewölbtem Boden. In 
der Mitte sitzen zwei dicke breite Schliffringe, die 
von schmalen Ringen gerahmt werden. Unterhalb 
der Lippe und im oberen und unteren Viertel je ein 
breiter Schliffring mit dünnen Seitenringen. Intakt. 

12.000,–

  
459 • 
Islamischer Vielhenkeltopf. 

dring, apfelförmiger Körper mit kaum gewölbter 

Schulter und ausladender Rand. Auf der Wandung 
mehrere Reihen dünner Fäden in wellenförmig ge
schwungenen Bögen sowie fünf ausgezwickte War
zen in einer Reihe. Zwischen diesen und über ihnen 
zehn Henkelchen aus auberginefarbenen Glasfäden 
angebracht. Außerdem 16 schmale, fast rechtwin
kelig abknickende Henkel aus grünem und aubergi
nefarbenem Glas zwischen Lippe und Schulter. Ein 
Henkelchen fehlt, ansonsten intakt. 5.500,–

  
460 
Vielhenkeltopf. Römisch, östlicher Mittelmeerraum, 

mit Fadendekor. Auf konischem Fuß. Apfelförmi
ger Körper mit deutlich abgesetzter Halskehle über 

Wandung spiralig umlaufender dünner Faden. Auf 
der Schulter sieben (ursprünglich acht) Henkelchen 
aus grünlichem Klarglas, die mit einem Knick ver
sehen sind und an der Lippe ansetzen. Am Boden 
Heftnarbe. Ein Henkel fehlt (mit Ausbrüchen an den 
Ansatzsstellen). 2.500,–

  

460

459
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461 
Topf mit drei Henkeln. 
Auberginefarbener, apfelförmiger Corpus mit drei grünen 
Henkeln, die an der Schulter und nach einem doppeltem Knick 
an der Lippe ansetzen. Die weite Trichtermündung einmal 
gestaucht. Partiell Iris, intakt. 1.500,–

  
462 

Mit seitlichen Griffnoppen mit Bohrung zur Aufnahme eines 
Henkels. Reste von Sinter, ein Sprung. 3.800,–

  
463 • 

chem Klarglas mit opaken weißen, gelben und vereinzelt ro
ten Kleksen. Birnenförmiger Körper mit länglichem Hals und 
kurzem Fuß. Lippe zuerst nach außen gezogen und dann nach 
innen gefaltet. Zwei gerippte Henkel aus blauem Klarglas. In 
mehrere Fragmente gebrochen und wieder zusammengesetzt. 

7.500,–

461

462
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464 • 

Form gegossen. Aus rotem und grünem opakem Glas. Birnen
förmiger Corpus mit auskragender Lippe, schlankem Hals und 
Fuß. Fuß, Hals und Mündung mit grüner Glasschicht überzo
gen. In Fragmente gebrochen und wieder zusammengesetzt. 
Grüne Farbsprenkel auf Körper und Übergang zum Hals ge
malt. 10.000,–

  
465 • 
Fläschchen mit Gefäßdekor. 
grünlichem Klarglas. Form geblasen. Quaderförmiger Corpus 
mit abgerundeten Kanten und zylindrischem Hals sowie nach 
außen gezogenem Rand. Auf den Seiten alternierend Kantharoi 
und Oinochoen. Feine Risse am Ausguss und am Boden, aber 
komplett und nicht restauriert, schöne Iris. 2.200,–

  

463

464

465
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466 • 
Frühchristliche Flasche mit Arkadenhenkeln. 

Aus grünlichem Klarglas. Eiförmiger Corpus auf 
ausladendem Fuß mit röhrenformigem Hals. 
Randabschluss heiß verrundet. Um den Hals 
Spiralfaden in etwa 16 Windungen. Auf dem 
Körper alternierend zwei vertikale Linien und 
zwei Kreuze aus wellig aufgelegten Fäden. Acht 
geknickte Fadenhenkel sitzen auf der Schulter 
auf, jeder zweite endet am unteren Drittel des 
Halses. An ihren Knickstellen und den Enden 
der vier anderen Fadenhenkel verbindet ein 

sitzen auch acht weitere Fadenhenkel auf, die zur 
Lippe führen, wo sie eingefaltet sind. Kleine Teile 
des Halsfadens fehlen. Henkel partiell wieder 
angesetzt, kleines Fragment ergänzt. 15.000,–

  
467 • 
Tintinabulum. 
Henkeln) 34,2cm. Kohelröhre aus grünlichem 
Klarglas. Körper aus zwei Röhren mit ver
dicktem Rand und vier Schlaufenhenkeln, auf 
welchen der vierstöckige, dreidimensionale 
Korbhenkel aus gewölbten dicken Fäden auf
sitzt. Der oberste Stock besteht aus einer Schlau

Element, das unter einen Bogen geführt ist. Um 
die Doppelröhre läuft ein dünner Spiralfaden in 
ca. 13 Windungen. In den Korbhenkel sind fünf 
Ketten gehängt, an welchen je ein Glöckchen aus 
blauem, braunem oder grünlichem Glas hängt. 
Kleine Partien des Spiralfadens fehlen, Kette in 
großen Teilen ergänzt, Ränder der Glöckchen 
zum Teil bestoßen. 9.000,–

  

467
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468 • 
Kohelröhre mit Arkadenhenkeln. 
Henkeln) 20,7cm. Aus grünlichem Klarglas. Körper aus zwei 
Röhren mit nach außen und wieder zurückgefaltetem Rand und 
dreistöckigem Korbhenkel aus gewölbten, dicken Fäden. Um die 
Doppelröhre läuft ein dünner Spiralfaden in ca. 15 Windungen, 
darüber vier dicke Schlaufenfäden. Spiralfaden fehlt zum Teil, 
Korbhenkel gebrochen und wieder zusammengesetzt. 

2.200,–

  
469 

Grünliche Klarglas, formgeblasen. H 21cm. Quaderförmiger 
Corpus mit abgerundeten Schultern, zylindrischem Hals, brei
tem, vertikal geripptem Bandhenkel und breiter Lippe. Am Bo
den konzentrische Kreise. Sprünge im Corpus, aber bis auf zwei 
kleine fehlende Splitter komplett. 800,–

  

468

469
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470 
Hohe Flasche mit Fadenekor. 
Chr. Farbloses Klarglas, H 23cm. Tropfenförmiger Corpus mit 
schlankem, sich geringfügig weitendem Hals, wobei im oberen 
Drittel ein spiralig aufgelegter dünner Faden umläuft. Intakt. 

500,–

  

471 
Dünnwandige Schale. 
Grüngelbes Klarglas, Ø 19,5cm H 4,5cm. Schale mit ausgefal

gener Wandung und etwas verdickter Lippe. Am Boden 
Heftnarbe. Kleiner Sprung im Boden, sonst intakt 500,–

  

470 471
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472 
Große sitzende Katze. 
Chr. H 13cm (ohne Sockel), Sockelhöhe 4,4cm. Bronzehohlguss. 
Aufrecht sitzende Katze, der Schwanz rechts um den Körper 
nach vorne gelegt, das Gesicht detailreich ausgearbeitet, die 
Ohren und Tasthaare am Maul ziseliert. Am Hals, am Bauch 
und Rücken und an den Pfoten restauriert, Einlasszapfen, unten 

472

NORDAFRIKA
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473 
Katze mit Ohrringen. 
332 v. Chr. H ca. 6cm (Sockelhöhe 2cm). Bronzevollguss und 
Golddraht. Sitzende Katze mit schlankem, muskulösen Körper 
und einem sehr schön gestalteten Kopf. In den fein ziselierten 
Ohren jeweils ein Ohrring aus dünnem Golddraht. Auf Ebenholz 
gesockelt. Sehr schöne rotgrüne Patina, intakt. 4.000,–

A very elaborated 
piece!  

  

474 
Großer Osiris. 
kel) ca. 37cm, Sockelhöhe 5cm. Bronzevollguss. Großer Osiris 
mit mumienförmigem Körper, die Arme mit Krummstab und 
Geißel über der Brust gekreuzt. Auf dem Kopf hohe Federkrone 

Sehr schöne, rotbraune Patina, intakt. 6.000,–

474

473
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475 
Statuette des Osiris. 
26cm. Bronzevollguss. Statuette des Osiris in Mumienform, in 
den über der Brust gekreuzten Händen Krummstab und Geißel 

abgebrochen, Ausbruch am Fuß. 1.600,–

  

476 
Statuette des Gottes Amun. 

Bronzevollguss. Auf einer Basis schreitender Gott Amun mit 
der typischen Federkrone mit Sonnenscheibe. Halskragen und 
Schurz sind fein ziseliert. Die zur Faust geballten Hände sind 
gelocht zu Aufnahme von Objekten. Die Inschrift auf der Basis 

eingesetzt, der mit einem Blattfries verziert ist. Mit Kopie des 
 Sehr schöne Patina, linke Hand und große 

Teile der Federkrone ergänzt, intakt. 4.500,–

With copy of the invoice! 

  

475

476



275

477 
Stabaufsatz. 
circa 18cm. Bronzevollguss. Oberteil eines Stabfragments, aus 
dem sich trichterförmig nach oben eine stilisierte Lotusblüte mit 

Grüne Patina, ein Stück der Krone rechts abgebrochen, kleine 
Beschädigung an der linken Schulter, sonst intakt. 

1.600,–

  
478 
Osiris. 
Sockel), Sockelhöhe 2,7cm. Bronzevollguss. Mumienförmige 

Silber eingelegt. Dunkelgrüne Patina, intakt. 2.800,–

477

478



276

479 
Kleine Situla. 
H 11cm (ohne Sockel), Sockelhöhe 2cm. Bronze. Schlankes 
eimerförmiges Bronzegefäß mit zwei Ösen am oberen Rand, 

Bildzonen, den unteren Abschluss bildet eine Lotusblüte. Die 
mittlere Bildzone zeigt Horus, Isis und den Fruchtbarkeitsgott 
Min, die vor einem Opfertisch mit Gaben stehen, das obere 

Dunkelgrüne Patina, Henkel und Ösen ergänzt, sonst intakt. 
1.000,–

  
480 
Statuette der Göttin Mut. 
332 v. Chr. H 9,8cm (ohne Sockel), Sockelhöhe 3cm. Brettartige 
Statuette der Mut auf einer quadratischen Plinthe stehend, mit 

Körper gelegt. Grüne Patina, etwas versintert, sonst intakt. 
500,–

  

479
480
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481 
Ägisbronze. 
vollguss. Fein ziseliertes Modell eines breiten, in fünf Zonen verzierten Halskragens, 
bekrönt von dem Kopf der Göttin Isis, von deren Bekrönung nur ein Fragment der 

zwei liegende Löwenvorderteile angebracht. Das am Hinterkopf der Göttin schräg 
angearbeitete Gegengewicht (oder Griff?) besteht aus einem bandartigen Teil und 

Zeichen dargestellt. Auf der ovalen Scheibe darunter sieht man Re sitzend zwischen 

ren.  Intakt. 3.000,–

workmanship!  

481

482

482 
Griff eines Sistrums. 

zevollguss. Auf den Griff ist eine zweiseiti
ge Hathorbüste mit Kuhohren und einem 
dreireihigen Pektoral aufgesetzt. Die Büste 

abgeschlossen, auf dem der verlorene Bügel 
mit den darin steckenden frei beweglichen 
Bronzestäben aufsaß, die beim Schütteln ein 
klapperndes Geräusch erzeugten. Dunkel
braune Patina, Bügel fehlt, sonst intakt. 

1.500,–
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483 
Amulett in Gestalt des Totengottes Osiris. Spätzeit, nach 600 v. 
Chr. H (mit Sockel) 11,4 cm. Bronze. Brettartige Mumienform 

korrodiert, kleine Beschädigungen an den Seiten und im Ge
sicht. 500,–

  
484 
Sitzender Harpokrates. 
(ohne Sockel). Bronzevollguss. Nackter Harpokrates mit seitli

Krone bezeichnen ihn als Gott, der seinem toten Vater Osiris 

dem Kopf Öse, intakt. 600,–

  
485 
Kleine Statuette eines Pharaos. 

kurzem Schurz, die Arme am Körper angelegt. Rotgrüne Patina, 
intakt. 1.200,–

  
486 
Fragment der Statue eines Betenden. Neues Reich, 18. Dynastie, 
nach 1335 v. Chr. (Restaurationszeit) H 5,4cm (ohne Sockel), 
Sockelhöhe 5,4cm. Unterkörper eines Knienden. Oberkörper 
abgebrochen, Bruchstelle modern geglättet, an den Füßen rote 
Farbspuren. Die Vorderseite des knöchellangen Gewandes trägt 
eine zum Teil eradierte Inschrift mit der Anrufung des Beten
den: „Er sagt: Sei gegrüßt, Du Verklärter, herrlich in Deinem 
Erscheinen am Horizont des Himmels. Du machst, dass man 
sieht, wenn Du aufgehst [eradiert] Sohn(?) des Vorlesepriesters 

um einen mit Aton gebildeten Personennamen handelte. Die
ses Beispiel zeigt, dass bis in den privaten Bereich hinein das 
Andenken an Echnaton und seine Familie getilgt wurde. Mit 
Publikation von 1980 (Kopie)! Die Plinthe ist vorne links ausge
brochen. 5.000,–

485483
484
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With copy of 
the publication in 1980! 

  
487 

Spätzeit, 26. Dynastie, ca. 664 

ohne Sockel). Kalkstein, ursprünglich bemalt, 
Reste noch sichtbar. Ein nur mit einem 
Schurz bekleideter Mann hockt auf einem 
niedrigen Sitz, in der Hand ein kurzes Messer. 
Er scheint auf dem vor ihm stehenden Block 

in kurze Stücke zu schneiden. Ein solches 
abgeschnittenes Stück liegt hinter ihm auf 
einem Block. Zwei weitere übereinander 
gelegte, lange Bündel sieht man auf dem 
Reliefgrund links. Unten abgeschnitten mit 
Aussparung für Sockeleinsatz, Fehlstellen im 
Relief mit Kalkmasse retuschiert. 

4.200,–

486

487
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488 
Schwarzes Basaltköpfchen. 

Kopf stammt vermutlich von einer hockenden Statue eines vor

die lange gerade Nase, die mandelförmigen, umrandeten Augen 
sowie die glatte Perücke, die die Ohren verhüllt und im vorde
ren Teil gesträhnt ist, weisen das Fragment in die Spätzeit. Mit 
Anlagen zur Sammlungsgeschichte! 
mit kleinen Absplitterungen, sonst intakt. 2.000,–

489 
Kopf eines Mannes. 
v. Chr. H 3cm (ohne Sockel), Sockelhöhe 4,3cm. Schwarzer 
gesprenkelter Stein. Kleiner Kopf einer Statuette mit 
langgezogenem, ovalen Hinterkopf, individuellen Gesichtszügen 
und einem leichten Lächeln. Intakt. 600,–

Very 
charming rarity!  

  
 

488

489

490



281

490 

25,5cm, H 12cm. Weichholz stuckiert und bemalt 

Kasten mit Satteldach. Auf beiden Deckelseiten der 
Schakalgott Anubis als Grabwächter dargestellt. Die 
Seitenwände sind mit einem Fries von aufgemalten 
Palmettensäulen geschmückt, die in einzelnen, von 
blassroten Linien abgetrennten Feldern stehen. Auf 

Grabtext. Farbe teilweise abgeblättert, Holz etwas 
verwittert, originale Zapfen vorhanden. 

800,–

A very rare and 
well preserved object!  

  
491 
Mumienmaske. 
B ca. 22cm. Holz, stuckiert und schwarz bemalt. Aus 
einem Stück geschnitztes Gesicht mit gestreiftem 

gen, langer, keilförmiger Nase und breitem Mund. 
Farbe weitgehend abgeblättert, mehrere Sprünge im 

hinten. 600,–

  
492 
Mumienmaske von einem Holzsarkophag. Spätzeit, ca. 

stuckiert mit rötlicher und schwarzer Bemalung. Aus 

an der linken Stirnseite erhalten. Schwarz umrande
te Augen mit dicken schwarzen Brauen. Der Mund 

terhalb der Wangenpartie eingesetzt. Fassung stark 
abgeblättert, Nase zum Teil abgesplittert, mehre
re Risse im Holz, hinten moderne Aufhängung. 

1.000,–

  

492

491
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493 
Statuette einer Konkubine. 
16,2cm. Kalkstein mit Resten von Bemalung mit schwarzer 
und roter Farbe. Frontal ausgerichtete nackte weibliche Figur, 
die Arme eng an den Körper gelegt. Sie trägt eine dreigeteilte 
Strähnenperücke, die über der Stirn in kurze Fransen ausläuft. 
Darüber liegt ein Reif oder Band. Die Füße fehlen. 
der Galerie Günter Puhze (Kopie)! Füße abgebrochen, Bemalung 
zum großen Teil abgerieben. 2.800,–

Puhze (copy)!  

  
494 
Statuette einer schreitenden Frau. 
v. Chr. H (ohne Sockel) 10,1cm, Sockelhöhe 2,6cm. Dunkles 
Hartholz. Auf einer Plinthe schreitende Frau mit kurzer, geperl

ter Perücke und nacktem Oberkörper, der Unterkörper ist mit 
einem langen Rock verhüllt. Rechter Unterarm und hinterer 
Teil der Plinthe fehlt, Gesicht im unteren Teil etwas beschädigt, 
Sprung im Holz links. 1.000,–

carved and rare piece!  

  
495 

a) L jeweils ca. 14cm. Holz, mit hellem Stuck 
überzogen. Ein Paar Hände mit Einlasszapfen in eine Statue. 
Fingerspitzen teilweise abgebrochen, sonst intakt. Neues Reich, 

schnitztes Votivohr. Kleine Kerbe oben, sonst intakt. Spätzeit, 

493 494
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3 
pieces!  

  
496 

und bemalt. Fragment eines Sargbrettes. Bemalung in hellem 
Türkis und Braun. Isis mit ausgebreiteten Armen nach rechts 
kniend, darunter einzeilige Hieroglyphenschrift mit Text aus 
dem Totenbuch. Am rechten Rand zwei Verbindungszapfen. 
Farbauftrag teilweise abgeplatzt, Sprung im Holz oben. Spätzeit, 

enmaske aus einem Holzsarkophag. Hervortretende Augen, ge
bogene Nase und wulstige Lippen. Hohes Kopftuch. Bemalung 

31 v. Chr. c) H 14,4cm. Weichholz. Kleine Mumienmaske aus 

vertikaler Sprung im Holz, oben und unten breite Einlasszapfen. 
3 Stück! 600,–

3 pieces!  

  

495

496

496
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497 

des Ptah. 
Sockel) 15,5cm. Helle Fayence. Mumienförmiges Usehbti mit 
Rückenpfeiler und über der Brust gekreuzten Händen, die die 

Mit ausführlichen 
Unterlagen! Intakt. 1.800,–

With the description by the previous owner!

  

498 

Bemalung. Mumienförmig mit dreigeteilter Perücke und 
Haarband, unter dem Hals fünfreihiges Pektoral. In den über 
der Brust gekreuzten Armen je eine Peitsche, die Beine von 
vorstehendem Schurz bedeckt, Rückenpfeiler. 
Aton Gallery! Glasur mit leichten Sinterspuren, sonst intakt. 

1.500,–

With expertise of the Aton Gallery! 

 

497 498
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499 
Großes Ushebti aus Kalkstein. Neues Reich, 19. Dynastie, ca. 

malung, Rückenpartie nicht ausgearbeitet. Mumienförmig, drei
geteilte, glatte Perücke, deren beide vorderen Haarteile lang 
herunterhängen. Das runde Gesicht plastisch mit hervortre
tenden, mandelförmigen Augen, keilförmiger Nase und brei
tem Mund ausgearbeitet. Die Hände sind in Höhe der Taille 
gekreuzt. Details wie Arbeitsgeräte und Inschrift waren in der 
verlorenen Bemalung angegeben. 
Galerie Puhze (Kopie)! Intakt. 1.400,–

Puhze (copy)!  

500 

lung. Mumienförmig, dreigeteilte schwarze Perücke und vier
reihiges Pektoral, die Hände mit zwei Hacken über der Brust 
gekreuzt. Vorne Hieroglyphenschrift mit dem Namen des Ver
storbenen in einem rechteckigen Rahmen „Ein erleuchteter Osi

Mit 
 Glasur bis auf eine Partie am 

Rücken abgerieben, unter den Armen gebrochen und wieder 
zusammengesetzt. 1.800,–

With expertise of the Aton Gallery (copy)!  

499
500
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501 
Spätzeit, 26. Dy

Mumienförmiges Ushebti mit Rückenpfeiler und über der Brust 
gekreuzten Händen, die die üblichen Werkzeuge, Saatkorb und 

Mit ausführlichen Unter
lagen! Auf dünne Plexglasplinthe montiert. Sehr schön erhaltenes 

1.400,–

502 

595 v. Chr. H 14,5cm. Helle türkise Fayence. Mumienförmiges 
Ushebti auf rechteckiger Plinthe, glatte, dreigeteilte Perücke, in 

Fußzone gebrochen und geklebt. 1.200,–

  

501
502
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503 
Großes Ushebti. 
595 v. Chr. H 14,3 cm. Grüne Fayence. Hellgrüne 
Fayence. Mumienförmiges Ushebti auf rechtecki
ger Plinthe, gesträhnte, dreigeteilte Perücke, in den 
über der Brust gekreuzten Händen Saatkorb und 

unteren Bereich zweimal gebrochen und geklebt. 
600,–

  

503

504

504 

Armen vor sich ein großes, eiförmiges Gefäß, auf dem ein kleiner Frosch 
mit aufgerissenem Maul hockt. Das Maul des Frosches ist durchbohrt und 

sonst intakt. 2.000,–
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505 

H 5,5cm (Sockel 1,5cm). Hellgrü
ne Fayence. Beidseitig ausgear
beitete Figur des zwergenartigen 
Gottes Bes mit hoher Federkro
ne, die auf einem verzierten Kopf
aufsatz sitzt. Mit Beschreibung des 
Vorbesitzers (Kopie)! Auf Holz
sockel montiert und an der Kro
ne horizontal durchbohrt, Farbe 

rau, sonst intakt. 300,–

With 
a description by the previous owner 
(copy)! 

  
506 

Saitische 

6cm. Hellblau glasierte Fayence. 
Amulett in Form einer thronen
den Isis, die einen Horusknaben 
auf dem Schoß hält, bekrönt von 

ist mit einem netzartigen Dekor 
geschmückt. Am Rückenpfeiler 
zur Aufhängung durchbohrt. In
takt. 900,–

  
507 
Amulett des Gottes Nehebkau. 
Dritte  Zwischenzeit, circa 1070 

4,5cm. Türkis glasierte Fayence. 

Nehebkau, den Kopf in beide 
Hände gestützt. Aufhängeöse hin
ter dem Schlangenkopf. In klei
nen Holzsockel eingelassen, sehr 
gut erhalten! 1.400,–

505 506

507

508
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508 

v. Chr. H 5cm. Helltürkis glasierte Fayence. Amulett des Gottes 
Thot in Gestalt eines schreitenden Pavians. Am Rücken Auf

  
509 
Fragment einer Kachel aus der Amarnazeit. Neues Reich, spä
te 18. Dynastie, um 1350 v. Chr. H 40 x 37cm (ohne Stän
der). Blaue Fayencekachel mit Fragment eines n. l. gerichteten 
männlichen Kopfes mit kurzer Perücke. Mit Beschreibung des 

 Intakt. 
1.200,–

With a descrption by the previous owner (copy) 

  
510 
Inlay des Gottes Apis. H (mit Sockel) 4cm, B 4,5cm. Fayence, mit 

mit Sonnenscheibe zwischen den Hörnern, Details in Ritzzeich
nung angegeben. Zwei übereinander liegende Befestigungslöcher, 
sehr gut erhaltenes, seltenes Stück! 1.500,–

511 
Amulett des Gottes Shu. 26. Dynastie oder etwas später, circa 

abzustützen, als Kopfschmuck Sonnenscheibe tragend. Intakt. 
700,–

509 510

511
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512 
Bes. 
höhe 1,5cm. Grüne Fayence. Vierseitig ausgearbeitetes Amulett 

Federkrone, darüber breite Aufhängeschlaufe. Kleine Beschädi
gungen im oberen Bereich und an einer Ecke der Plinthe. 

400,–

  
513 

geschnitztes Flusspferd, Kopf vom Körper durch zwei eingeritzte 
Striche getrennt, Augen und Nüstern ausgearbeitet, Unterseite 
glatt. Intakt. Seltene, charmante kleine Arbeit!  1.200,–

A charming little work of Art!  

  
514 

dig gearbeitetes und mit feinem, schwarz eingefärbten Ritzdeko
ren verziertes Amulett in Form einer Papyrusstaude, über dem 
Kapitell Öse. Sehr gut erhalten. 2.000,–

515 
Kopf eines Bes als Amulett. Spätzeit saitisch oder ptolemäisch, 

Kopf des Bes mit grotesken Zügen, darüber Federkrone, deren 
Details  durch Gravur gegliedert sind. Die abstehenden Ohren 
sind innen gegliedert. Hinter der Federkrone eine Befestigungs
öse. Linkes Ohr und Federkrone beschädigt, Relief teilweise 
leicht abgerieben. 400,–

  
516 
Kleines Inlay in Form eines Gesichts. 

B ca. 3cm. Hellblau glasierte Fayence mit schwarzen Einla
gen. Fragmentarisch erhaltenes nach l. gerichtetes Gesicht im 

braue. Abbrüche am Hals und Kopf hinten, sonst gut erhalten. 
1.200,–

  
517 

200 v. Chr. H 2,5cm;  L 3,5cm. Weiße Fayence mit hellgrüner 

scheibe auf seinem Kopf stützen. Kleine Aufhängeöse über der 
Sonne angebracht. Sehr seltenes, fein gearbeitetes Stück in exzel
lentem Zustand!  3.000,–

512

513
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Precisely worked piece in excellent condition! 

514

515

516

517
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518 
Dritte Zwischenzeit, circa 

trale Rosette gebildet ist. Oben und unten  jeweils zwei weitere, 
gegenständlich angeordnete Augen mit herabhängenden „Trä

kleine Beschädigung am Rand. Außergewöhnlich schönes Stück!  
1.500,–

  

519 

H 9,3cm; B 5,5cm. Ton. Inkuse Form eines Djedpfeilers zur 
mehrfachen Herstellung von Amuletten oder Votivgaben. In
takt. 500,–

  

520 
Stoffplombe mit Kartusche eines Pharaos. Vermutlich Mittleres 

Ton. Plombe mit Abdruck der Kartuschen des Thronnames 
und des Eigennamens eines Pharaos, darüber Federkrone. Auf 
der Rückseite Abdruck einer Schnur und feiner Leinenstruktur. 
Intakt. 500,–

  
520

518

519
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521 
Glasmosaik mit Männerporträt. 
n. Chr. Circa 1,5 x 1,5cm; Dicke 2mm. Von einem Vierkantstab 
aus gefaltetem Glas (Weiß, Grün, Braun, Schwarz) geschnittenes 
Plättchen, mit der Darstellung eines bekränzten, männlichen 
Gesichts. Antike Glaskunst auf höchstem Niveau! Intakt. 

5.000,–

Ancient 

  
522 

x 22mm. Mosaikglaseinlage mit blauem Grund, auf dem ein 

Löwen ist rot, die Mähne grün und der Hals gelb. Konturen in 
Schwarz. Intakt. 800,–

521

522
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523 
Großer Herzskarabäus. Dritte Zwi

Serpentin. Naturalistisch gestalteter 

in feinem Strichdekor, die Untersei
te glatt. Am Kopfteil und am linken 
Vorderbein Ausbrüche. 500,–

  
524 
Zwei Fragmente einer Mumienkartona
ge. 

Leinen stuckiert und bemalt. Knien
de Isis mit ausgebreiteten Flügeln. b) 
34cm x 8cm. Schöpfergott Cheper in 

mit Sonnenscheibe. 2 Stück! Intakt, 
im Rahmen (30 x 40cm). 400,–

2 pieces!  

  
525 

Pto

3,70cm x 5cm (ohne Rahmen). Lei
nen. Streifen einer Mumienbanda
ge, mit schwarzer Tinte in hieratisch 

ben. Der Text lautet: „Götter und 
die lebendigen Seelen (Bas), die mei

buches, Kapitel 85). Mit ausführlicher 
Beschreibung! Auf schwarzen Karton 
montiert und gerahmt. Intakt. 

500,–

Well preserved example! With the de
scription by the previous owner!

  
526 

Pto

3,95cm x 5cm (ohne Rahmen). Lei
nen. Streifen einer Mumienbanda
ge, mit schwarzer Tinte in hieratisch 

523

524

525

526

527



295

ben. Der Text lautet: „Ihr Schrein/Sarkophag in Anbetung der 
Mit 

ausführlicher Beschreibung! Auf schwarzen Karton montiert und 
gerahmt. Intakt. 500,–

Well preserved example! With the description of the previous owner!

  
527 

Chr. Ca. 3,90cm x 5cm (ohne Rahmen). Leinen. Streifen einer 
Mumienbandage, mit schwarzer Tinte in hieratisch (Hierogly

Mit ausführlicher 
Beschreibung! Auf Karton montiert und gerahmt. Intakt. 600,–

Well preserved 
example! With the description of the previous owner!

  
528 
Kleines Deckelkörbchen. 

Mit Kopie des 
 Sehr seltenes 

Objekt in ausgezeichnetem Zustand! 3.200,–

With copy of 

the previous owner!

528

529 

Wandung herausgebrochen und wieder geklebt, sonst intakt. 
5.000,–

529
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530 
Kleines Salbgefäß. 
Chr. H 11cm. Rosa Breccia. Langgestreckte, sich nach unten 
verjüngende ovoide Form, mit kurzem, abgesetztem Hals und 

Kleiner Ausbruch am Rand, sonst intakt. 600,–

  
531 
Kleines Alabastron für Salböl. 

Noppen. Winzige Bestoßungen am Rand, sonst intakt. In Mes

  

532 
Hohes Salbgefäß. 
H 22,2cm. Alabaster. Hohes, sich nach unten hin verjüngendes 
Gefäß mit leicht gerundetem Boden und einem vorkragendem, 
abgerundeten Rand. Partielle Versinterung, sonst intakt. 

1.200,–

  
533 

Chr. H 21,5cm. Alabaster. Dickwandiges Gefäß, ovoide, sich 
nach unten verjüngende Form, die in einen breiten tellerarti
gen Standfuß ausläuft. Der kurze Hals ist deutlich abgesetzt, der 

kels. Im Inneren sind einige vertikale Schrammen sichtbar, die 
durch das Abschmirgeln des Steines entstanden. Ebenso sieht 
man horizontale Bohrlinien nahe dem Boden. Sehr seltenes und 

 Intakt. 600,–

530 531
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532

534

533

  
534 
Großes Salbgefäß. Frühzeit bis frühes Altes Reich, circa 2900 

brochen. 800,–
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535 
Großes Salbgefäß und Ölschälchen. 
1790 v. Chr. a) H 26,5cm. Heller Ton. Hohes, sich nach unten 
verjüngendes Gefäß mit leicht gerundetem Boden und einem 

b) H 5,3cm, Ø 10cm. Kalkstein. Kleines Ölschälchen. Kleiner 
Ausbruch am Rand, sonst intakt. 2 Stück! 500,–

2 pieces!  

  
536 
Große Alabasterschale. 
H 10,8cm, Ø 30cm. Alabaster. Schale mit steiler Wand, abge

Mit Ko
 Aus mehreren 

Fragmenten zusammengesetzt. 1.200,–

  

With 

  535

536
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537 
Große Steinschale. 
8cm, Ø 21,4cm. Porphyrstein. Schale mit gewölbter Wand, ab

mehreren Fragmenten zusammengesetzt und partiell ergänzt. 
600,–

  

  
538 

a) 10,3cm x 7cm. Basalt. Klei
ne Reibschale zum Anreiben von Augenschminke mit ovaler 

Eintiefung, von einer eingeritzten Kartusche umrandet. Kleine 

H 7cm. Heller Kalkstein. Kleines Deckelgefäß. Intakt. Neues 
3 Stück! Mit 

500,–

3 pieces!  

537

538
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539 
Kleines goldenes Pektoral. Spätzeit, 

x 4,6cm. Getriebenes Goldblech. 
Fragment eines goldenen Pektorals 
als Teil eines Mumienschmuckes. Im 

Krone; auf dem Schoß hält sie den 
Horusknaben, um ihm die Brust zu 
geben. Vor ihr eine geöffnete Lotus
blüte, darüber der Falkengott Horus, 
hinter ihr auf einer Basis die Göt
tin Neith als eine der vier göttlichen 
Beschützer der Toten mit der roten 
Krone von Unterägypten, dem Wad

An allen vier Seiten abgeschnitten, 
Darstellung intakt. 3.200,–

  
540 

der Sonnenscheibe. 

der Figuren ca. 5cm; Sonnenscheibe 
Breite 7cm. Gestanzte Silberbleche 
mit winzigen Befestigungslöchern. 

Duamutef und Kebechsenuef stehen 

das Symbol ihres Vaters Horus. Die 
Horussöhne waren die Schutzgötter 
der Eingeweide des Verstorbenen, 
konnten aber auch als Seelenführer 
fungieren. Figuren wie diese wurden 
in die Mumienbinden eingenäht. Mit 
Beschreibung des Vorbesitzers (Ko
pie)! Auf schwarzen Karton montiert 
und gerahmt. 1.000,–

A very rare example of silver process
ing! With a description by the previous own
er (copy)!

  

540

539
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541 
Altindischer, großer Topf. Provenienz: Ex Sammlung C.N. Ex Gorny & Mosch 154, 2006, 38; davor 

englische Privatsammlung.

  

541
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544

Kugeliges Gefäß mit Tüllenbügel. 



303

Topf mit langem Ausguss. 

544 
Zyprische Schale mit zwei Henkeln. 

545 • 
Bronzestier. 

Green patina, intact. 

  

545



304

Bronzestatuette eines Kriegers. 

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection, 

der Ausfuhrgenehmigung der israelischen 

113 Nr. 1806.

patina, traces of sinter, arms missing, one pin 

  
547 • 
Bewaffnetes Bronzepärchen. 

Provenienz: Ex Shlomo Moussaieff Collection, 

mit Taf. 10.

smaller and holds even a dagger in the left 



305

off in modern times. 

  

510.

sintered. 

  

511.

partially sintered. 

547
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partially sintered. 

  
551 

tered. 

551
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mostly sintered. 

  

  
554 • 

  
 

554
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555 
Steingewicht in Form einer Ente. 

Sehr seltenes und 
wunderschönes Objekt!

licher Granit aus Ägypten, der durch 

Dromedar aus Kalkstein. 

555
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557 • 
Urartäischer Gerätefuß. 

  

Bronzenes Weihrauchgefäß mit Panthergriff. 

557
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Bronzener Wetzsteingriff. 

intact. 

  

Bronzene Nadel. 

einstmalige Sammlung Professor Sarre, 

parts of an animal (fore and rear parts of 

at the shaft. 

  

Bronzener Aufsatz. 

ing in three deer heads. Luristan, 9th centu

one head reattached in ancient times, one 

  



311

Bronzenes Röhrenidol. 

  

Bronzener Aufsatz. 

  



312

Vergoldetes Hirschrelief. 

  

Bronzestier mit Siegel. 

restored. 

 

Bronzeschwert mit Scheibenknauf. 

  

Lorbeerdolch aus Bronze. 

sintered, intact. 

  

Bronzeaxt mit Löwe. 



313



314

Hacke aus Bronze. 

sintered, intact.

  
571 

9 Stück!

9 pieces! 

  

Gründungsnagel des Gudea. 

Mit österreichischer Exportlizenz, Übersetzung und Kopie der Quittung 
von Dorotheum! 

The lot accompanied by an austrian export licence, 
a translation into German and copy of the receipt of Dorotheum, Vien
na!  

  

571
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Ostkeltischer Eisenhelm. 

2009, 128.

Nr.54.



316

574 
Antennenschwert. 

  
575 
Urnenfelderzeitliches Schalenknaufschwert. 

Published piece from 
the Axel Guttmann collection.  

  

574

575
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Eisenschwert. 

1985.

patina, intact. 

  
577 
Keltisches Eisenschwert. 

missing. 

  

Eisernes Ringknaufmesser. 

  

577



318
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Zwei Speerspitzen. 

2 Stück!

vor 2010.

missing, one spearhead strongly corroded. 2 pieces!  

  

Eisendolch, sog. Akinakes. 

1995.

intact. 

  

Eisendolch, sog.Akinakes. 

1995.

intact. 

  

Bronzene Speerspitze. 

the shaft. 
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Kreuzattaschenkessel. 

patina, intact. 

  

With 

  



321

Gesichtsurne. 

restored. 

  

Hausurne. 

  

Bronzegürtel mit Tieren. 

intact. 



322

Bronzekette. 

comprising four spirals and eleven crescent pendants. Atttractive patina, in
tact. 

  

Halsreif aus Bronze. 

Halsreif aus Bronze. 

  

Bronzener Halsring. 
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Bronzener Halsring. 

  

Bronzener Halsring. 

  



324

Halsreif aus Bronze. 

patina, tiny fragment of one ending miss
ing. 

  

Torques aus Bronze. 

  



325

563.

patina, intact. 

 

 

  

Paar bronzene Armreife. 

2 Stück!

2 pieces!  

  



326

Steinbeil. 

  

Steinbeil. 

  

Steinbeil. 

  

Steinbeil. 

  

Sichel und Dolch aus Feuerstein. 

2 Stück!

2 pieces!   



327

Sammlung Pfeilspitzen aus unter
schiedlichen Steinen. 

7 Stück!

1920.

7 
pieces!   

 
 

 
 

Neolithisches Steinidol. 

Reibstein  

chen

Neolithic female stone idol, South Ara

  

Knickwandtopf der Urnenfel
derkultur. 

missing. 

  



328



329

Beispiel früher Steinskulptur Mittelamerikas!

A great 
example of old Middle American stone work! Published in 
1977! 

  

  



330

Menschliche Figur. 

  

  

  

jects of great ritual and aesthetic value in ceremonies and rites or 

  



331

te. 



332

  

  

Stössel. 



333

  

Charme und Witz!

Charming 
object!  

  

Miniaturköpfchen. 



334

A very impressive 
example of gold work in the Andes region!  

  



335

  

  

19 pieces!



336

Sehr schönes und seltenes Stück!

A very rare and interesting 
piece!  

Ein Steinbeil und zwei Bronzebeile. 

3 Stück! 

3 
pieces!  

Deckel eines Räuchergefäßes. 



337

  

Sitzender Würdenträger mit Rassel. 



338

Hockender Mann. 

  

Figurengefäß. 

Gut erhaltenes und originelles Stück! 

Well preserved and exceptional 
piece!  

 

Kanne. 



339

  

Vase. 

  

Sitzende Figur. 

  



340

Pfeifgefäß in Form einer lachenden Figur. 

  

Analyse. 

3 pieces!



341

Kopfgefäß. 

Seltenes und sehr gut er
haltenes Stück!

A rare and well preserved peace!  

  

Hockender Mann. 

  



342

Drei Gefäße. 

3 Stück!  

3 pieces! 

  

Kleines Gefäß mit zwei Ballspielern. 

  



343

Reliefschale. 

Sehr seltenes 
Stück!

fragments. A very rare and impressive piece!  

  

Schale. 

Mit ausführlichem Gutachten!

  

Kanne mit Darstellung eines Tucans. 

Seltenes Zeugnis erstaunlicher Na
turbeobachtung!

A very rare and impressive example of close 
observation of nature!  

  



344

Mit 
ausführlichem Gutachten!

1986, S. 199.

A very well preserved and beautiful piece!  

  

Kürbisartiges Gefäß. 

1962.

  

4 Stück! 



345

4 pieces!  

  

Drei Gefäße. 

3 Stück! 

3 pieces!  



346



347

Büste des Buddha mit Schnurrbart. Kopf des Buddha aus Schiefer. 

  



348

Überlebensgroßer Kopf des Buddha. Kopf des Buddha. 

preserved colours, nose restored. 

  



349

Relief mit Szenen aus dem Leben Buddhas. 

surface, fragmentary. 

  

Kopf eines Luohan. 

  



350

Attractive green patina. 

  

  



351

  

patina. 

  



352



353

Kopf eines Mannes mit aufgetürm
tem Zopf. 

Nr.1355.

  

Asiatisches Sandsteinrelief. 

Asiatic sandstone relief, architectonic 
fragment depicting on the frontside a 

  



354

3 Stück! 

3 pieces!  

  
 



355



356

“Athena Giustiniani”. 



357

Sockel in der Art eines römischen Altars. 

Herrliche Arbeit!

  

239, 2016, 483.

tithetic dolphins holding a shell. The interlaced tails of the animals merge 

Excellent workmanship!  

Kapitell mit Abakus. 

  

girls dressed in peploi arriving at the acropolis at the Panathenaia. Copy from 



358

Phantasiegefäß im antiken Stil. 

  

Gold.

  
 



359

iridescence. 

  

Zwei Gläser. 

2 Stück! 

2 pieces!  

  

Zwei Sprenkler und ein Töpfchen. 

3 Stück!

3 pieces! 

Sammlung Glaslampen und Pokal. 

3 Stück!

3 pieces! 

 

Drei römische Gläser. 

3 Stück!

attractive iridescence. 3 pieces!  

  

Die folgenden Lots sind nicht in unserem gedruckten Katalog abgebildet! Bitte besichtigen Sie

LOTS
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Sammlung Unguentaria und Töpfchen. 

4 Stück!

4 pieces! 

 

Kleine Sammlung römischer Gläser. 

5 Stück!

5 
pieces!  

  

Kleine Sammlung römischer Gläser. 

5 Stück!

5 
pieces!  

  

Sammlung römische Gläser. 

7 Stück!

7 pieces! 

3 Stück! 

3 
pieces!  

  

Zwei Halsketten aus Glasperlen. 

2 Stück!

2 pieces!  

  

Sammlung Halsketten. 

3 Stück!

of red cornelian and a central pendant in form of an imitation of a stater 

3 pieces!  

  

5 Stück!

5 pieces!  
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6 
Stück!

6 pieces!  

  

Sammlung antiker Ketten 

9 
Stück!

9 pieces! 

  

8 
Stück!

8 
Stück!  

  

5 
Stück!

5 pieces!  

  

4 Stück!

4 pieces! 

Sammlung Goldschmuck. 

12 Stück!

12 
pieces!  

  

Sammlung Fingerringe aus Silber und Messing. 

3 Stück! 

3 
pieces!  
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Sammlung antiker Schmuck. 

3 Stück!

3 pieces!  

  

Sammlung Fibeln, Anhänger, Schmuck und Schleuderbleie. 

21 Stück! 

2000.

21 
pieces!  

  

Schloss in Form eines springenden Pferdes. 

Stuttgart 1995.

  

12 Stück! 

opaque glass, a fragment of a glass mosaic framed in a modern golden setting, 

of glass and faience, and golden sheet in form of a leaf. 12 pieces! 

5 Stück! 

Collection of gemstones made of red jasper and red and orange cornelian 

5 pieces! 

5 Stück!

5 pieces! 
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5 Stück!

5 pieces! 

 

6 Stück! 

Collection of gemstones made of red and orange jasper and red cornelian 

6 pieces! 

 

8 Stück!

Collection of gemstones made of red jasper, orange cornelian and heliotrope 

8  pieces! 

 

10 Stück!

10 pieces! 

 

5 Stück!

5 pieces! 

 

Sammlung Rollsiegel. 
12 Stück! 

Collection of cylinder seals made of haematite, serpentine, lapis lazuli, frit and 
others. Partially modern replicas. 12 pieces! 

  

Große Sammlung Siegel aus 3. Jahrtausenden. 

80 Stück! 

80 pieces!
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Randfragment eines Reliefpithos. 

Ein seltenes Beispiel der dädalischen Kunst und ein früher Beleg für den 
Beginn der dorischen Ordnung in der griechischen Architektur! 

  

„Tanagräerin“. 

Mit Kopien der Expertise und der Rechnung der 
Galerie Fortuna!

With copies of 
an expertise and the invoice of the Galerie Fortuna!  

  

missing. 

  

Zwei griechische Terrakotten. 

  

Drei griechische Terrakotten. 

3 Stück! 

3 
pieces! 

 

4 
Stück! 

several parts reattached. 4 pieces! 

 

Aryballos und zwei Terrakottaköpfchen. 

 
3 Stück! 

terracotta head of a girl. 3 pieces! 

  

Sammlung Terrakotten. 

8 Stück!

1954.

8 pieces!
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Sammlung Terrakotten. 

9 Stück!

9 pieces!  

  

Sammlung griechischer Terrakotten. 

19 Stück! Mit Abbildung der Sammlung Hans Piehler 
(Kopie). 

smaller heads and fragments comprising the head of an actor. Greece, 6th 

19 pieces!  

  

Korinthisches Exaleiptron. 

  

Sammlung antiker Keramik. 

6 Stück!

6 pieces!

  

  

Attische Lekythos. 

Mit Abbildung der Sammlung Hans Piehler (Kopie). 

fragments, modern and retouched areas. With photograph of the piece in 
the Hans Piehler collection!  

  



366

711 
Sammlung attischer Lekythoi. 

K[ALO]S

7 Stück! 

7 pieces!  

  

Sammlung griechischer Keramik. 

All in good condition! 10 pieces!  

  

Sammlung antiker Keramik. 

12 Stück! 

antique coins. 12 pieces!

  

714 
Griechische Hydria mit Streifendekor. 

painting. Small splinters at rim and foot missing, remains of sinter and 

  
715 
Apulische Keramik. 

Feine Malerei!  

2 Stück!

2 pieces! 

  

Apulische Schale. 

  
717 

 

 3 Stück! 

3 pieces! 
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Drei Glanztongefäße aus der Magna Graecia. 

Sammlung. 

 
3 Stück! 

3 pieces!  

  

Sammlung Glanztonkeramik aus Magna Graecia. 

3 Stück! 

intact. 3 pieces!  

  

Sammlung italischer Keramik. 

3 Stück! 

3 pieces! 

  

4 Stück! 

4 pieces! 

 

Kleine Sammlung griechischer Glanztonkeramik. 

4 Stück! 

one little fragment is missing. 4 pieces! 

 

Schöne Sammlung Glanztonkeramik. 

6 pieces! 
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Schöne Sammlung schwarzer Glanztonware. 

7 Stück! Mit Abbildung 
der Stücke a), d), f), und g) in der Sammlung Hans Piehler!

7 pieces! With photograph of 
the pieces a) d), f) and g) in the Hans Piehler collection!  

  

Bauchige Amphora. 

small replacments at mends. 

  

Daunische Olla. 

at rim missing, replacment at shoulder, sinter. 

  

Messapischer Kolonettenkrater. 

  

Messapischer Lebes mit Deckel. 

  

Kleine Stamnoi mit Deckel. 

2 Stück! 

2 pieces! 

 

Zwei daunische Gefäße. 

2 Stück! 

2 pieces! 
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Drei unteritalische Gefäße. 

3 Stück! 

rim. 3 pieces! 

 

Zwei apulische Vasen. 

2 Stück!

und Athen.

2 pieces!  

  

Lagynos. 

  

Attische Pyxis mit Deckel. 

  

imitieren.

  

Sammlung antiker Keramik. 

3 Stück! 

1955 und 1990.

3 pieces!  
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most part of rim and smaller fragments of relief replaced.

  

Lot italische und römische Gebrauchskeramik. 

8 Stück! 

8 pieces! 

Sammlung römischer Keramik. 

12 Stück! 

12 pieces!  

  
741 • 
Sammlung Bildlampen und Keramik. 

8 Stück! 

8 pieces!  

  

Kleine Sammlung römischer Tonobjekte. 

4 Stück! 

4 pieces! 
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Sammlung antike Lampen. 

Be
sonders schöne Erhaltungen! 4 Stück!

1954.

4 pieces! Exceptionally well preserved! 

  
744 
Sammlung Tonlampen und drei Gläser. 

7 Stück!

1990.

7 pieces!

  
745 
Römischer Ziegel. 

6 Stück! 

6 pieces! 

  

Zwei samnitische Gürtelhaken. 

2 Stück!

1954,1219.1.

2 pieces! 

  
747 
Pferdetrense und Kannenhenkel. 

2 Stück! 

2 pieces! 

 

Sammlung Schleuderbleie. 

15 Stück!

15 pieces! 

  

7 Stück! 

7 pieces! 
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Sammlung Bronzeobjekte. 

39 Stück! 

39 pieces!  

  
751 
Zwei Skarabäen und ein Siegel. 

3 Stück! 

1954.

3 pieces!

  

19 Stück!

19 pieces! 

  

2 Stück! 

2 pieces!  

  

754 

7 Stück! 

7 pieces! 

  
755 
Kleine Mumienmaske und ein Amulett. 

2 Stück! 

2 pieces!

  

3 Stück! 

1954. 

3 pieces!

  
757 
Kholgefäß. 

patina, traces of sinter, intact. 
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Trensenteil aus Bronze. 

and green patina, tiny fragment missing. 

  

Bronzener Pferdeanhänger. 

  

Sammlung bronzene Tieranhänger und Stempel. 

4 
Stück!

patina, intact. 4 pieces! 

  

Sammlung Geräte aus Bronze. 

5 Stück! 

5 pieces!

  

Sammlung Tonkrüge. 

2 Stück! Mit 

2 pieces! With the invoice 
of the Kunsthaus am Museum (copy)! 

 

5 Stück! 

5 pieces! 

 

Bronzener Halsring. 

Attractive green patina, intact. 
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Armreif aus Bronze. 

patina, intact. 

  

Zwei neolithische Steinbeile. 

2 Stück!

2 pieces!  

  

Vier Tüllenbeile und eine Sichel aus Bronze. 

5 Stück! 

them in addition a hole. 5 pieces!  

  

Großes Gefäß. 

  

Lot Lausitzer Keramik und ein Hallstattbecher. 

6 Stück! 

6 pieces!  

  

Sammlung islamischer Gefäße. 

5 Stück! 

5 pieces!  
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771 
Sammlung Keramikschalen. 

4 Stück! 

4 pieces!

  

Zeremonialbeil. 

green patina, intact.

 

12 Stück!

12 pieces!  

  

774 

5 Stück!  

5 pieces!  

  
775 

10 Stück! Mit 
Gutachten!

10 pieces! 
With expertise!

  

Sitzende Frau mit Kind. 
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777 

4 Stück!  

4 pieces! 

  

Drei Gefäße. 

3 Stück!  

3 pieces!  

  

Vier praekolumbische Gefäße. 

4 Stück! 

  

3 Stück!

3 pieces!  
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4 Stück!  

4 pieces! 

  

Vier Gefäße. 

4 Stück!  

4 pieces! 

  

Drei Gefäße. 

3 Stück!  

3 pieces!  

  

Zwei präkolumbische Schalen. 

2 Stück! 

2 pieces!   

  

Zwei Töpfe. 

2 Stück! 

2 pieces! 
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Drei Gefäße. 

3 
Stück! 

Three Chupicuaro vessels. Clay, red slip, unslipped and red geometric design 

3 pieces!  

 

Drei praekolumbische Gefäße. 

3 Stück! 

3 pieces! 

 

Vier praekolumbische Gefäße. 

4 Stück! 

4 pieces! 

 

Zwei praekolumbische Objekte 

2 Stück!  
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5 Stück!  

5 pieces! 

  

39 Stück! 

39 pieces!  

  

3 
Stück!

3 pieces!  

  

Sammlung antiker Stoffe. 

 17 Stück! 

inscription. 17 pieces!

  

Drei mittelalterliche Keramikgefäße. 

3 Stück! 

3 pieces! 

 

2 Stück! 

2 pieces! 
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109 Stück! 

terracotta or frit. 109 pieces!

  

Miscellane Antiken. 

6 Stück! 

of a roman lamp handle. 6 pieces!  

  

Fortuna mit anderen römischen Objekten. 

5 Stück! 

5 pieces! 

 

4 Stück! 

4 pieces! 

  

Sammlung antiker Objekte. 

9 Stück! 

9 pieces! 
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Sammlung antiker Objekte 

43 Stück! 

43 pieces! 

  

tuette. 

6 Stück! 

Museumservices Jerusalem sowie eine Empfehlungskarte des Israelischen 
Außenministeriums!   

di San Miniato. 
authenticity of the Museum and Collector Service of Jerusalem and a 
compliment card of the Ministery of Foreign Affairs of Israel! 

 

Sammlung kleiner Gefäße unterschiedlicher Kulturen. 

4 Stück! 

4 pieces! 

  

phönizische Ge
sichtsperlen 

28 Stück! 

phoenician glass heads 
28 pieces!  

  

Griechenland und römisches Kaiserreich.

12 Stück! 

12 pieces! 
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Lausitzer Keramik, Ushebti und medizinische Geräte. 

 

  

13 

invoices of Lempertz (copies)! 

 

Sammlung antiker Objekte. 

Teils nachantik! Mehr als 100 
Stück! Fundgrube! Bitte besichtigen! 

the antique! 
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Folgende Losnummern in diesem Katalog befinden sich in der 

Vorübergehenden Verwendung (gekennzeichnet mit •) 

The following lot numbers in this catalogue are subject to 

temporary admission (marked with •): 

35, 50, 79, 84, 100, 111, 209, 225, 226, 228, 229, 230, 231, 232, 
247, 248, 254, 267, 269, 270, 271, 274, 275, 276, 277, 278, 281, 
285, 286, 288, 289, 290, 291, 292, 293, 294, 295, 298, 299, 300, 
303, 305, 306, 309, 311, 312, 316, 317, 319, 326, 327, 328, 329, 
330, 331, 332, 333, 334, 335, 336, 337, 338, 339, 340, 343, 344, 
346, 347, 348, 349, 350, 351, 352, 353, 354, 355, 387, 389, 436, 
438, 439, 459, 463, 464, 465, 466, 467, 468, 545, 546, 547, 553, 
554, 556, 557, 558, 565, 569, 664, 667, 685, 712, 723, 741, 749, 
750

Das auf den Zuschlag zu zahlende Aufgeld beträgt 
einheitlich 20%. Zusätzlich werden Einfuhrumsatzsteuer und 
Versandkosten nach folgenden Maßgaben erhoben:

Für Käufer aus EU Ländern gilt:
Nach der endgültigen Zollabwicklung, die erst nach dem 
erfolgten Zuschlag erledigt werden kann, wird die gesetzliche 
Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag von Zuschlag 
und Aufgeld in einer separaten Rechnung berechnet. Die 
Nebenkosten (z.B. Versandkosten) zzgl. 19% Ust werden 
separat in Rechnung gestellt. 

Für Käufer mit Wohnsitz außerhalb der EU (Drittland) gilt: 
Wird die Ware vom Käufer selbst oder durch Dritte ins 
Drittland ausgeführt, wird die gesetzliche Einfuhrumsatzsteuer 
berechnet, später bei Vorlage des gesetzlich geforderten 
Ausfuhrnachweises erstattet. Wird die Ware von uns 
selbst in Drittländer ausgeführt, wird die gesetzliche 
Einfuhrumsatzsteuer nicht berechnet.

The buyer´s premium on the hammer price is 20%. Additionally, 
importation VAT and shipping fees will be dealt with as follows:

EU citizens:
After finalization of the custom procedure, which can only 
be concluded after the goods have been sold in auction, the 
relevant importation VAT on the entire amount of hammer price 
and buyer’s premium will be charged by a separate invoice. 
Additional costs (f.e. shipping costs) plus 19% VAT will be 
charged separately. 

Non EU citizens:
As far as these buyers export the goods in person or by a 
third party the relevant VAT will be charged but refunded after 
receiving the legal proof of exportation. In case that we export 
the goods the relevant VAT will not be charged. 
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I. Beteiligte

1. Versteigerer
Wir versteigern im eigenen Namen für Rechnung der 
Einlieferer als Kommissionär nach Handelsgesetzbuch. 
2. Einlieferer
Unsere Rechtsbeziehung zu diesen gestaltet sich nach dem 
mit diesen geschlossenen Verkaufskommissionsvertrag 
nebst Anlagen. Die Einlieferer bleiben unbenannt; es sei 
denn, Behörden, Gerichte oder Erwerber machen von ihrem 
Offenlegungsrecht nach dem Kulturgutschutzgesetz (KGSG) 
Gebrauch.
3. Erwerber
Wir sind nach dem KGSG verpflichtet, die Identität der 
Erwerber festzuhalten. Wenn der Erwerber für Dritte bietet, 
muss er seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung 
offenlegen und uns die Daten des von ihm Vertretenen zur 
Verfügung stellen.

II. Regeln der Versteigerung

1. Die Versteigerung regelt sich nach den nachfolgenden 
Bedingungen.
2. Mit der Teilnahme an der Versteigerung erkennt der 
Erwerber diese Versteigerungsbedingungen an. Von unseren 
Versteigerungsbedingungen abweichende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Erwerbers erkennen wir nicht an 
und widersprechen diesen hiermit ausdrücklich.

III. Vertragsschluss

1. Erwerber
a. Erwerber ist sowohl der Verbraucher als auch 
der Unternehmer oder Kaufmann. Sofern aus 
Vereinfachungsgründen vom Erwerber in männlicher Form die 
Rede ist, ist hiermit auch die weibliche Erwerberin gemeint.
a.1. Verbraucher
Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft 
zu einem Zwecke abschließt, der weder ihrer gewerblichen 
noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet 
werden kann (§ 13 BGB).
a.2. Unternehmer
Wenn der Erwerber in unseren Bedingungen als Unternehmer 
oder Kaufmann bezeichnet wird, gilt dies nur für den Fall, dass 
er bei Abschluss des Vertrages mit uns in Ausübung seiner 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt 
(§ 14 BGB).
a.3. Kaufmann
Kaufmann ist, wer ein Handelsgewerbe betreibt, also 
einen Gewerbebetrieb, der nach Art und Umfang einen in 
kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb 
erfordert (§ 1 HGB) oder dessen Firma im Handelsregister 
eingetragen ist (§§ 2, 19 HGB).
b. Als Erwerber können Sie Ihr Gebot im Versteigerungssaal, 
schriftlich, telefonisch oder im Internet abgeben.
2. Gebot
a. Jedes Gebot des Erwerbers stellt ein verbindliches Angebot 
zum Abschluss eines Kaufvertrages dar und ist wirksam bis zur 
Abgabe eines höheren Gebotes (Übergebot).
b. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten 
Gebotes und verpflichtet zur Abnahme und Bezahlung.
c. Bei Zweifeln, ob oder an wen ein Zuschlag erfolgt ist, ob ein 
Übergebot übersehen worden ist, sowie bei sonstigen unklaren 
Fällen wird die Versteigerungsnummer nochmals ausgerufen. 
Bei mehreren gleich hohen Angeboten mehrerer Bieter 
entscheiden wir nach freiem Ermessen. Bei ausschließlichen 
Internetgeboten erfolgt der Zuschlag virtuell.
d. Der Zuschlagspreis bildet die Berechnungsgrundlage für das 
vom Erwerber zu zahlende Aufgeld.

IV. Gebote

1. Die Mindest-Steigerungsstufen betragen gerundete 5 % des 
Ausrufes bzw. des letzten Gebotes, d. h.

bis         100,00 Euro                            5,00 Euro
              200,00 Euro                          10,00 Euro 
              500,00 Euro                          25,00 Euro
           1.000,00 Euro                          50,00 Euro
           2.000,00 Euro                        100,00 Euro
           5.000,00 Euro                        200,00 Euro
         10.000,00 Euro                        500,00 Euro
         20.000,00 Euro                     1.000,00 Euro
         50.000,00 Euro                     2.000,00 Euro
       100.000,00 Euro                     5.000,00 Euro
       500.000,00 Euro                   10.000,00 Euro

2. Schriftliche Aufträge führen wir ohne zusätzliche 
Auftragsprovision durch. Im Bedarfsfalle erklären Sie sich 
damit einverstanden, dass wir die Limits der eingesandten 
Gebote bis zu 5 % überziehen. Schriftliche Gebote müssen 
bis 24 Stunden vor Auktionsbeginn bei uns vorliegen. Bei 
schriftlichen Geboten erhält unter mehreren gleich hohen 
Geboten das zuerst eingegangene den Vorzug.
3. Telefonische Bieter können wir nur berücksichtigen, wenn 
sie sich spätestens zwei Werktage vor der Auktion bei uns 
angemeldet haben.
4. Für die Teilnahme an der Auktion über Internet benötigen Sie 
einen Zugang zu unserem Internetportal, in dem Sie sich als 
Neukunde rechtzeitig zu registrieren haben.
Mit der Registrierung erkennen sie an, die 
„Versteigerungsbedingungen“, die „Datenschutzerklärung“ 
und die „Wichtigen Informationen“ zur Kenntnis genommen 
zu haben und damit einverstanden zu sein. Als Verbraucher 
bestätigen Sie mit der Registrierung zusätzlich, die 
Widerrufsbelehrung und das Widerrufsformular sowie das 
Impressum mit dem Hinweis auf die Online-Streitbeilegung 
eingesehen zu haben.
5. Gebote von uns unbekannten Bietern können wir nur 
ausführen, wenn rechtzeitig ein Depot hinterlegt und diese 
Hinterlegung bestätigt oder über nachprüfbare Referenzen eine 
Bonitätsprüfung erfolgreich durchgeführt und rückbestätigt 
wurde.
6. Aufträge, die unter 80 % des Schätzpreises liegen, werden 
nicht ausgeführt.
7. Saalbieter kaufen „wie besehen“. Schriftliche-, telefonische- 
oder Internet-Erwerber haben die Möglichkeit, sich über 
den Zustand des Versteigerungsstückes während der 
Besichtigungstage vor der Versteigerung persönlich oder 
durch einen Vertreter in unseren Geschäftsräumen zu 
informieren; deren Missverständnisse zu Katalogangaben 
gehen infolge dessen zu deren Lasten. Bei Telefon- und 
Internet-Bietern übernehmen wir keine Haftung für die Risiken, 
die in der Nutzung elektronischer Kommunikationsmittel 
für die Gebotsabgabe des Erwerbers begründet sind, 
etwa für das Zustandekommen des Leitungsaufbaus, 
Leitungszusammenbrüche, Übermittlungsfehler, 
Ausfall- und Verzögerungszeiten und andere mit diesen 
Kommunikationswegen verbundene, typische, derartige 
Risiken mehr, die nicht in unserem Einflussbereich liegen; 
allerdings nur für den Fall, dass uns hieran der Vorwurf grober 
Fahrlässigkeit oder des Vorsatzes nicht trifft.

V. Preis und Nebenkosten

1. a. Der Erwerber hat den Zuschlagspreis zu zahlen.
b. Das Versteigerungsgut wird differenzbesteuert verkauft, 
es sei denn, einzelne Versteigerungsgüter unterliegen der 
Vollversteuerung oder befinden sich in der vorübergehenden 
Verwendung; diese sind sodann auf einer Liste im gedruckten 
Katalog speziell gekennzeichnet. Bei differenzbesteuerter Ware 
wird keine Umsatzsteuer ausgewiesen.
2. a. Wir berechnen dem Erwerber zusätzlich bei 
Auslandsschecks und -überweisungen bis 24.999 €  
Geldtransferkosten in Höhe von 15,00 € und ab 
25.000 € Geldtransferkosten in Höhe von 50,00 €; bei 

Versteigerungsbedingungen
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Kreditkartenzahlungen berechnen wir dem Erwerber 3,5 % 
vom Endpreis als Geldtransferkosten und bei Paypalzahlungen 
berechnen wir dem Erwerber Geldtransferkosten in Höhe von 
4 % vom Endpreis. Wir bieten für Verbraucher, Unternehmer 
und Kaufmänner als kostenlose Zahlungsart Mitnahme gegen 
Barzahlung und im Inland Banküberweisung auch ohne 
Vorkasse gegen rückbestätigte Referenzen an.
b. Eigene Kosten seines eigenen Zahlungs-Providers 
(Bank, Kreditkartenunternehmen u.s.w.) hat der Erwerber 
gegebenenfalls selbst zu tragen.
3. a. Wenn wir auf Wunsch des Erwerbers versenden, hat der 
Erwerber auch die Nebenkosten des Versandes zu tragen. Es 
handelt sich hierbei um Versandkosten, Verpackungskosten, 
gegebenenfalls Versicherungskosten, gegebenenfalls Export 
-Lizenzkosten. Diese sind erst nach Zuschlag bezifferbar, da sie 
individuell vom jeweiligen Versteigerungsgut abhängen.
b. Handelt es sich bei dem Erwerber um einen Verbraucher 
und hat er an der Versteigerung per Brief, Telefon oder 
Internet teilgenommen, erhält er mit der vorläufigen 
Rechnung über den Zuschlagspreis auch die Nebenkosten des 
Versandes mitgeteilt. Diese sind wegen der unterschiedlichen 
Versteigerungsgüter, der jeweils angemessenen Verpackungs-/ 
Versandart und des Zielortes nur im Einzelfall und nicht 
generell im Vorfeld bestimmbar. Der Erwerber als Verbraucher 
hat die Möglichkeit, bei Nichtakzeptanz der Nebenkosten des 
Versandes, von dem Versteigerungsvertrag binnen zehn Tagen 
nach Zugang der vorläufigen Rechnung, mit Eingang bei uns, 
schriftlich zurückzutreten, ohne dass Kosten für ihn anfallen. 
Sein Widerrufsrecht wird davon nicht berührt.
4. Bei der Ausfuhr des Versteigerungsgutes aus der 
Bundesrepublik Deutschland entstehen dem Erwerber 
gegebenenfalls weitere Kosten für Steuern und Zölle sowie 
behördliche Aus-/Einfuhrgenehmigungen. Diese sind ebenfalls 
vom Erwerber zu tragen und im Preis nicht enthalten.
5. Der Erwerber kann seine Zahlung Bar gegen Mitnahme 
erbringen oder durch Zahlung mit Kreditkarte von VISA, 
EC, Amex oder Mastercard oder durch PayPal sowie durch 
Überweisung auf eines unserer nachstehenden Konten:
Postbank BIC (SWIFT) : PBNKDEFF / IBAN : DE 
28700100800150384802
Commerzbank München: BIC (SWIFT) : COBADEFFXXX / IBAN : 
DE 73700400410666711700
HypoVereinsbank München: BIC (SWIFT) : HYVEDEMMXXX / 
IBAN : DE 36700202700002860120
6. Die Zahlung hat in der Währung € zu erfolgen. 
Auslandserwerber sind für die Einhaltung der geltenden 
Devisen- und Einfuhrbestimmungen allein verantwortlich.

VI. Aufgeld und Umsatzsteuern

1. Der Erwerber hat zu dem Zuschlagspreis ein aus diesem 
berechnetes Aufgeld zu zahlen.
2. Das Aufgeld beträgt bei Erwerbern aus EU-Mitgliedstaaten:
a. bei differenzbesteuerter Ware 
aa. bei Münzauktionen: 23 %
ab. bei Auktionen Kunst der Antike: 25 % 
b. bei vollbesteuerter Ware 
b.a. bei Münzauktionen: 17,5 %
b.b .bei Auktionen Kunst der Antike: 20 % 
jeweils zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen 
Umsatzsteuer auf die Summe aus Zuschlag, Aufgeld und 
Nebenkosten (Geldtransferkosten und Nebenkosten des 
Versandes).
c. bei Ware in der vorübergehenden Verwendung 
c.a. bei Münzauktionen: 17,5%
c.b. bei Auktionen Kunst der Antike: 20 %
jeweils zuzüglich Einfuhrumsatzsteuer auf den Gesamtbetrag 
von Zuschlag und Aufgeld auf einer separaten Rechnung. 
Die Nebenkosten (Geldtransferkosten und Nebenkosten 
des Versandes) zuzüglich jeweils geltender gesetzlicher 
Umsatzsteuer werden separat in Rechnung gestellt.
3. Erwerber mit Wohnsitz außerhalb der EU:
Das Aufgeld beträgt
a.a. bei Münzauktionen: 17,5 %
b.b. bei Auktionen Kunst der Antike: 20 %
Die jeweilige Umsatzsteuer ist geregelt in Ziffer VII. 1.

4. Bei umsatzsteuerbefreiten Goldmünzen gilt generell ein 
Aufgeld von 15 %.

VII. Umsatzsteuerliche Sonderbehandlungen

1. Bei Erwerbern mit Wohnsitz in Drittländern, außerhalb 
der EU-Mitgliedsstaaten, wird auf den Zuschlagspreis, die 
Nebenkosten und das Aufgeld die gesetzliche Umsatzsteuer 
berechnet, jedoch bei Vorlage der gesetzlich geforderten 
Ausfuhrnachweise in der gesetzlich zulässigen Höhe erstattet. 
Sofern wir diese Ware für die Erwerber in diese Drittländer 
ausführen, wird die Rechnung umsatzsteuerfrei gestellt. Im 
Drittland anfallende Importsteuern oder Zölle trägt in jedem 
Fall der Erwerber.
2. Gewerbliche Erwerber mit Eintragung in einem 
EU-Mitgliedsstaat, mit gültiger Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer, können sich die Umsatzsteuer 
erstatten lassen; wir benötigen hierfür die gesetzlich 
erforderlichen Dokumente. Letztere bestehen aus 
der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer und der 
Gelangensbestätigung des EU-Mitgliedsstaates, in dem die 
Umsatzsteueridentifikationsnummer erteilt wurde. Auch hier 
berechnen wir für den Fall, dass wir die Ware ausführen, und 
eine gültige Umsatzsteuer-Identifikationsnummer vor dem 
Erwerb vorgelegt wurde und wir die Gelangensbestätigung 
erhalten, keine Umsatzsteuer.

VIII. Zahlung durch den Erwerber

1. Bei in der Versteigerung persönlich anwesenden Erwerbern 
(Saalauktion) ist der Kaufpreis zuzüglich des Aufgeldes und 
eventuell anfallender Nebenkosten sofort fällig.
2. Bei schriftlichen Erwerbern, telefonischen Erwerbern oder 
Internet Erwerbern versenden wir eine Vertragsbestätigung/
Vorläufige Rechnung, bei Verbrauchern nebst 
Versteigerungsbedingungen und Widerrufsbelehrung nebst 
Widerrufsformular, sowie eine Rechnung. Diese Rechnung ist 
fällig zehn Tage nach Erhalt. 

IX. Lieferung

1. Die Lieferung an Saalerwerber setzt sofortige Zahlung voraus 
und erfolgt an schriftliche, telefonische oder Internetkunden 
in der Regel gegen Vorkasse. Es sei denn, es wurde ein 
ausreichendes, angefordertes, Deposit hinterlegt oder die 
Bonität durch Referenz rückbestätigt.
2. Bei Münzauktionen mit Inlandslieferung:
a. Verbraucher
Wir liefern bei Verbrauchern das Versteigerungsgut 
– in der Regel – gegen Vorkasse oder Kreditkarte von 
Visa, EC, Amex und Master Card sowie PayPal; mit den 
kostenlosen Zahlungsmöglichkeiten nach Ziffer V,2.a.,Satz2 
dieser Versteigerungsbedingungen. Nach Mitteilung des 
Zahlungsauftrages durch Sie an Ihre Bank werden wir 
die Versteigerungsobjekte spätestens innerhalb von 14 
Arbeitstagen (ohne Samstage, Sonn- und Feiertage) an Sie 
übersenden. Im Falle der Kreditkartenzahlung oder PayPal-
Zahlung erfolgt die Lieferung der Versteigerungsobjekte 
spätestens innerhalb von 14 Arbeitstagen (ohne Samstage, 
Sonn- und Feiertage) an Sie nach Auslösung des 
Zahlungsvorganges.
b. Unternehmer und Kaufmann
Wir liefern bei Unternehmern und Kaufmännern die 
Versteigerungsobjekte – in der Regel – gegen Vorkasse oder 
Kreditkarte von Visa, EC, Amex und Master Card oder PayPal. 
Die Lieferung der Versteigerungsobjekte erfolgt spätestens 
innerhalb von 14 Arbeitstagen nach Zahlungseingang.
3. Bei Münzauktionen mit Auslandslieferung und bei Auktionen 
Kunst der Antike:
Die Lieferfrist bestimmt sich nach der nach dem individuellen 
Versteigerungsgut erforderlichen speziell angefertigten 
Verpackung, der speziell erforderlichen Versandart und der 
behördlichen Dauer zur Erstellung etwaig erforderlicher 
Exportlizenzen/ Genehmigungen. Wir leiten die erforderlichen 
Maßnahmen unverzüglich in die Wege und führen die 
Lieferung unverzüglich nach Erstellung der Verpackung, 
Annahmebestätigung des Speditionsvertrages und Vorlage der 
behördlichen Urkunden durch. 
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4. Teillieferungen sind zulässig, soweit es für den Erwerber 
zumutbar ist.
5. Das Wiedereintreffen der Versteigerungsobjekte bei uns 
aufgrund Unzustellbarkeit oder verweigerter Annahme werten 
wir bei Unternehmern und Kaufmännern als Rücktritt und bei 
Verbrauchern als Widerruf.
6. Bei Rücksendungen muss aus versicherungstechnischen 
Gründen der Versand vorab mit uns abgestimmt werden.

X. Eigentumsvorbehalt

Wir behalten uns, soweit wir Kommissionär sind für den 
Einlieferer, bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises nebst 
Nebenkosten, Aufgeld und Steuern durch den Erwerber, das 
Eigentum an den Versteigerungsobjekten vor.
Solange der Kaufpreis noch nicht vollständig bezahlt ist, ist 
der Erwerber, aufgrund dieses Eigentumsvorbehaltes, ohne 
dass dadurch, soweit er Verbraucher ist, seine Rechte auf 
Prüfung der Objekte nach dem Widerrufsrecht eingeschränkt 
werden, verpflichtet, insbesondere Münzen, nicht zu reinigen 
und diese sowie wie andere Objekte nicht mit chemischen 
Mitteln oder anderen Gegenständen zu behandeln, nicht 
zu restaurieren, Slabs nicht aufzubrechen und den Zugriff 
Dritter auf die Objekte, etwa im Falle einer Pfändung oder 
einem Besitzwechsel der Objekte, sowie den eigenen 
Wohnsitzwechsel, uns unverzüglich anzuzeigen.
Der Erwerber tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in 
Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die 
Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir 
nehmen, soweit wir Kommissionär sind für den Einlieferer, die 
Abtretung bereits jetzt an. Nach der Abtretung behalten wir uns 
vor, gegebenenfalls für den Einlieferer, die Forderung selbst, 
gegebenenfalls als Kommissionär, einzuziehen, sofern und 
soweit der Erwerber in Zahlungsverzug ist.

XI. Gefahrübergang

1. Verbraucher
Ist der Erwerber privathandelnder Verbraucher, geht die Gefahr 
des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 
des Versteigerungsobjektes erst mit Übergabe des 
Versteigerungsobjektes an den Erwerber auf den Erwerber 
über.
2. Unternehmer und Kaufmann
Ist der Erwerber Unternehmer oder Kaufmann, geht mit der 
Auslieferung des Versteigerungsobjektes an das mit der 
Übersendung beauftragte Transportunternehmen, die Gefahr 
des zufälligen Untergangs oder zufälligen Verschlechterung des 
Versteigerungsobjektes auf den Erwerber über.
3. Annahmeverzug
Im Falle des Annahmeverzuges des Erwerbers geht die Gefahr 
mit dem Annahmeverzug auf den Erwerber über.
4. Sofern wir haften und der Schaden durch eine vom Erwerber 
oder für den Erwerber abgeschlossene Versicherung gedeckt 
ist, hat der Erwerber diese außergerichtlich bevorzugt in 
Anspruch zu nehmen. Soweit erforderlich, treten wir bereits 
an dieser Stelle entsprechende Schadensersatzforderungen 
gegen Dritte an den Erwerber ab. Soweit der Erwerber hierbei 
Zahlungen erlangt, bleibt unsere Haftung nur für etwaig 
damit verbundene Nachteile, wie Prämienrückstufungen oder 
Zinsverluste, bestehen; andernfalls bleibt eine bestehende 
Haftung von uns unberührt.

XII. Mängelhaftung

1. Der Erwerber hat die Möglichkeit, sich vom 
Erhaltungszustand des Versteigerungsgutes, dessen Qualität 
und dessen Eigenschaften durch Vorbesichtigung persönlich zu 
überzeugen.
2. Beschreibungen und Erhaltungsangaben im Katalog und 
auf unseren Internetseiten zur Versteigerung sind persönliche 
Einschätzungen unserer qualifizierten Mitarbeiter, die mit 
Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen nach 
branchenüblichen Maßstäben durchgeführt und formuliert 
werden. Sie dienen allerdings nur der Erläuterung und 
Einordnung, ebenso wie die beigefügten Abbildungen. Dies 
stellt keine Beschaffenheitsvereinbarung im Sinne des § 
434 BGB und auch nicht die Übernahme einer Garantie im 
Rechtssinne dar.

3. Die Echtheit der Stücke wird gewährleistet, allerdings ohne 
Übernahme einer Garantie. Bei einer, ohne grob fahrlässige 
oder vorsätzliche Pflichtverletzung durch uns, nachträglich 
erkannten, Fälschung beschränken wir unsere Gewährleistung 
der Höhe nach auf den Zuschlagspreis einschließlich der 
Nebenkosten (Nebenkosten des Versandes, Geldtransferkosten) 
sowie das Aufgeld und gegebenenfalls Steuer.
4. Wir übernehmen auch keine Garantie im Rechtssinne 
dafür, wenn Sie ein bei uns versteigertes Versteigerungsgut 
einem Grading Service übergeben, dass das eingereichte 
Versteigerungsgut dort angenommen oder gemäß unserer 
eigenen Bewertung oder des Zuschlagspreises eingestuft wird.
5. Wir übernehmen als Kommissionäre die uns obliegenden 
Verpflichtungen nach dem Kulturgutschutzgesetz (KGSG). Wir 
sind hier verpflichtet, bei archäologischen Kulturgütern älter als 
100 Jahre und mit einem Wert ab null Euro und bei sonstigen 
Kulturgütern, also Münzen, ab einem Wert von 2.500,00 Euro 
unseren besonderen Sorgfaltspflichten nachzukommen. 
Dazu sind wir allerdings nur verpflichtet im Rahmen des 
Zumutbaren, insbesondere einer wirtschaftlichen Zumutbarkeit. 
Wir erfüllen dies durch Prüfung des Versteigerungsgutes durch 
unsere in der Regel akademisch archäologisch qualifizierten 
Mitarbeiter. Die Angaben der Einlieferer zu Provenienz, 
Herkunft, Rechtmäßigkeit und Echtheit der Urkunden lassen 
wir uns von diesen bestätigen und prüfen dies gegen in 
den öffentlichen Verzeichnissen und Datenbanken (Interpol-
Datei of stolen works of art und ICOM Red Lists, Art-Loss- 
Register, Internetportal des BKM nach § 4 KGSG). Darüber 
hinausgehende Garantien, Gewährleistungen, Zusicherungen 
oder Verantwortlichkeiten können wir nicht übernehmen, 
insbesondere auch nicht bei Rückgabeersuchen fremder 
Staaten oder behördlichen oder gerichtlichen Maßnahmen.
Nach dem Hintergrundpapier Münzsammler, der Beauftragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) vom 
Juli 2016, wird bei Münzen und anderen Kulturgütern eine 
lückenlose Provenienz durch das neue Kulturgutschutzgesetz 
nicht gefordert. Es gelten insbesondere Münzen, wenn es 
sie in großer Stückzahl gibt, diese für die Archäologie keinen 
relevanten Erkenntniswert haben und nicht von einem EU-
Mitgliedstaat als individualisierbare Einzelobjekte unter Schutz 
gestellt sind, als keine archäologischen Gegenstände. Dabei 
können, nach einer Entscheidung des Bundesfinanzhofes, nur 
Münzen, die keine Massenware sind, von archäologischem 
Interesse sein. Münzen fallen deshalb als archäologisches 
Massenprodukt im Regelfall nicht unter die Regelungen des 
Kulturgutschutzgesetzes (Bayerisches Kunstministerium, 
Ministerialrat von Urff, BSZ, 15.07.2016). Wir gehen bei der 
Erfüllung unserer (Sorgfalts-) Verpflichtungen nach dem 
Kulturgutschutzgesetz von diesen eigenen Einschätzungen 
des Gesetzgebers und der zuständigen Obersten Bayerischen 
Landesbehörde aus.
6. Bei Lots und Serien kauft der Erwerber eine nicht näher 
beschriebene Gesamteinheit einfachen Zuschnitts. Es handelt 
sich hier bei den Angaben nur um Etwa-Angaben, wobei 
irrtümliche Zuschreibungen im Rahmen des Möglichen liegen. 
Versteigerungsstücke in Form von Lots sind nach erfolgtem 
Zuschlag daher von der Gewährleistung in branchenüblicher 
Weise ausgeschlossen, es sei denn, wir hätten bei der 
Beschreibung, der Zuordnung oder der Versteigerung arglistig 
gehandelt.
7. Als Kaufmann hat der Erwerber uns etwaige Mängel 
unverzüglich anzuzeigen. Ansonsten verliert er seine 
Gewährleistungsrechte.
8. Bei einem Sachmangel hat der Erwerber uns zunächst 
angemessene Gelegenheit zur Reparatur oder Ersatzlieferung, 
nach unserer Wahl, zu geben. Soweit uns dies nicht gelingt, 
stehen dem Erwerber die weitergehenden Rechte nach dem 
Gesetz zu. 
9. Die Ansprüche der Erwerber wegen Sachmängeln an 
unseren gebrauchten Versteigerungsgütern verjähren in 
einem Jahr ab Erhalt des Versteigerungsgutes. Die besondere 
Klassifikation unserer Versteigerungsgüter in Form von 
alten numismatischen und antiken Gütern erfordert aber 
im Interesse des Erwerbers eine unverzügliche Klärung von 
Abweichungsrügen zur Sicherung des Übergabezustandes 
binnen acht Tagen.
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XIII. Haftung auf Schadensersatz neben der Gewährleistung 
1. Maßstab 
Wir haften für die Verletzung von Vertragspflichten und 
aus Delikt nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Diese 
Einschränkung gilt nicht bei der Verletzung von Leben, Körper 
und Gesundheit oder bei der Verletzung von Hauptpflichten. 
Hier haften wir für jedes Verschulden.
2. Betroffene
Soweit diese Haftungseinschränkung reicht, gilt sie auch für 
unsere Erfüllungsgehilfen und die persönliche Haftung unserer 
Angestellten.
3. Weitere Beschränkungen gegenüber Unternehmern und 
Kaufmännern
Sofern der Erwerber beim Zuschlag als Unternehmer und/
oder als Kaufmann für sein Unternehmen gehandelt hat, 
beschränken wir unsere Haftung darüber hinaus auf den 
vorhersehbaren und typischerweise eintretenden Schaden. 
Diese weitergehende Haftungsbeschränkung gilt wiederum 
dann nicht, wenn wir arglistig gehandelt haben sowie für 
Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz und für Schäden 
aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit.

XIV. Widerrufsrecht für Verbraucher

Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach der folgenden 
Maßgabe zu. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein 
Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, der weder ihrer 
gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit 
zugerechnet werden kann (§ 13 BGB).
Beginn der Widerrufsbelehrung:

Widerrufsrecht
Als Verbraucher haben Sie das Recht, binnen vierzehn Tagen 
ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem 
Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht Beförderer 
ist, die Ware (oder die letzte Ware, letzte Teilsendung oder das 
letzte Stück im Fall eines Vertrages über mehrere Waren mit 
einer einheitlichen Bestellung oder die Lieferung einer Ware in 
mehreren Teilsendungen oder –stücken) in Besitz genommen 
haben bzw. hat.
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns

Gorny & Mosch Giessener Münzhandlung GmbH
Maximiliansplatz 20, D-80333 München
Telefon: +49 89 2422643-0, Telefax: +49 89 2285513
E-Mail: info@gmcoinart.de 

mittels einer eindeutigen Erklärung (zum Beispiel ein mit 
der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie 
können dafür das beigefügte Widerrufsformular verwenden, 
das jedoch nicht vorgeschrieben ist.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 
der Widerrufsfrist absetzen.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich 
der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 
sich daraus ergeben, da Sie eine andere Art der Lieferung als 
die von uns angebotene günstige Standard-Lieferung gewählt 
haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen 
ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 
Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese 
Rückzahlung verwenden wird dasselbe Zahlungsmittel, das 
Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei 
denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; 
in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 
Entgelte berechnet.
Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren 
wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis 
erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je 
nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.
Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens 
binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den 

Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden 
oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren 
vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen 
die Kosten der unmittelbaren Rücksendung der Waren.
Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur 
aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der 
Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren 
nicht notwendigen Umgang mit Ihnen zurückzuführen ist.
Ende der Widerrufsbelehrung.

Das Widerrufsformular halten wir auf unserer Web-Site für die 
Erwerber als Verbraucher bereit.

XV. Verweigerung von Zahlung und Abnahme

1. Bei nicht fristgerechter Zahlung der Rechnung verliert der 
Erwerber bei Belehrung hierüber in der Rechnung seine Rechte 
aus dem Zuschlag und das Versteigerungsgut kann auf seine 
Kosten erneut versteigert oder, nach unserem freien Ermessen, 
freihändig verkauft werden. In diesem Fall haftet der Erwerber 
für den Mindererlös. 
2. Als Erwerber haben Sie zusätzlich einen pauschalierten 
Schadenersatz in Höhe von 15 % des ersten Zuschlagspreises 
zu bezahlen. Ihnen bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den 
Eintritt eines geringeren oder das Fehlen eines Schadens 
nachzuweisen. In diesem Fall schulden Sie geringeren oder 
keinen Schadenersatz. Uns bleibt die Geltendmachung eines 
höheren Schadens ausdrücklich vorbehalten.
3. Bei Verzug des Erwerbers mit der Zahlung der Rechnung 
schuldet dieser auch Zinsen.

XVI. Aufrechnung

Eine Aufrechnung gegen unsere Forderungen ist 
ausgeschlossen, es sei denn, die Forderung ist unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt.

XVII. Schlussbestimmungen

1. Salvatorische Klausel
Sollte eine Bestimmung der Versteigerungsbedingungen ganz 
oder teilweise unwirksam sein oder ihre Rechtswirksamkeit 
später verlieren, so soll hierdurch die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der 
unwirksamen Bestimmung gilt die gesetzliche Vorschrift.
2. Gerichtsstand bei Kaufmann als Erwerber
Ist der Erwerber Kaufmann, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögens, 
ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 
aus diesem Vertrag der Geschäftssitz der Gorny & Mosch 
Giessener Münzhandlung GmbH, also München. Dasselbe 
gilt, wenn der Erwerber keinen allgemeinen Gerichtsstand 
in der Bundesrepublik Deutschland hat oder Wohnsitz oder 
gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht 
bekannt ist.
3. Grenzüberschreitende Versteigerung
Wenn wir grenzüberschreitend versteigern, bedeutet das keine 
entsprechende Geschäftsausrichtung. Es gelten deutsches 
Recht und deutsche Gerichtsbarkeit. Die Geltung der CISG 
wird ausgeschlossen. Ist der Erwerber Verbraucher, gelten 
für ihn auch die verbraucherschützenden Vorschriften seines 
Wohnsitzstaates; er hat bei Rechtsstreitigkeiten darüber hinaus 
die Wahl des Gerichtsstandes unseres Firmensitzes oder 
seines Wohnsitzes. Wir müssen ihn stets an seinem Wohnsitz 
verklagen.

Wenn Sie unsere Kataloge künftig nicht mehr erhalten 
möchten, können Sie der Verwendung Ihrer Daten für den 
Versand jederzeit widersprechen.

Gorny & Mosch
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